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0 Präambel 
 
Das Projekt Facility for Antiproton and Ion Research (FAIR) besteht aus den drei Teilprojekten  
 

Bau (FAIR Site & Buildings (FSB)) 
Maschine und  
Experimente. 

 
Im Baustellenhandbuch (BHB) werden die wesentlichen organisatorischen Grundlagen für die Aufbau- 
und Ablauforganisation des Teilprojektes Bau FSB (Baugrube, Rohbau, Ausbau, Technische Gebäude-
ausrüstung (TGA) und Außenanlagen) unter Berücksichtigung seiner Schnittstellen zur Planung und 
Montage der Maschine und Experimente beschrieben.  
 
Das BHB richtet sich an die Objektüberwachung (OÜ), die Fachbauüberwachungen (FBÜ), die Fach-
bauleitungen (FBL) sowie alle ausführenden Firmen (AN). 
 
Zusätzlich zu den organisatorischen Regelungen des BHBs gelten ebenso die Regelungen der Baustel-
lenordnung, des SiGe-Plans und des Baustellenlogistikhandbuchs. Die Vorgaben aus dem BHB sind 
einzuhalten. Das BHB unterliegt Fortschreibungen, die in Abstimmung mit den betreffenden Projekt-
beteiligten erfolgen. Die jeweilige Aktualisierung wird allen Beteiligten zugeschickt und ist verbindlich 
für die Zusammenarbeit. 
 
Soweit im Folgenden die Festlegungen, nach Auffassung eines Beteiligten, den vertraglichen Verein-
barungen widersprechen, werden die Beteiligten gebeten, dies der OÜ/FBÜ unmittelbar mitzuteilen. 
Der Objektüberwacher / Fachbauüberwacher wird in Abstimmung mit FSB die entsprechende Anord-
nung zur Klarstellung treffen. 
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1 Aufbau des Baustellenhandbuches  
 
 
1.1 Verteilung des Baustellenhandbuches 
 
Das Baustellenhandbuch wird digital über das Projekt-Kommunikations-Management-System (PKM) 
im PDF-Format verteilt. Die Projektbeteiligten werden gebeten, dafür Sorge zu tragen, dass immer alle 
Mitarbeiter über den aktuellen Stand des BHBs informiert sind, sodass der reibungslose Ablauf des 
Projektes gewährleistet werden kann. 
 
1.2 Erstellung, Ergänzung und Aktualisierung des Baustellenhandbuches 
 

übernimmt für die FAIR-GmbH alle Aufgaben im Zusammenhang mit der 
Erstellung und der Aktualisierung des BHBs. Änderungs- oder Ergänzungswünsche bezüglich des BHBs 
sind an das  zu richten. Die Aktualisierung erfolgt nach Erfordernis.  
 
Die Änderungen werden in einem Änderungsregister (siehe Anlage 1) dokumentiert.  
 
Der Ablauf der Fortschreibung des BHBs ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 

 
Abbildung 1 Ablauf der Fortschreibung des Baustellenhandbuches
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2 Projektinformation 
 
 
2.1 Funktion 
 
Aktuelle Themen und Informationen rund um die Forschungsanlage sind dem folgenden Link zu ent-
nehmen: https://www.gsi.de/forschungbeschleuniger/fair. 
 
2.2 Bauteilbezeichnungen 
 
Die aktuell geplante Anlage teilt sich in 25 Gebäude und Tunnel auf. Sie gliedert sich in die Anlagenbe-
reiche Nord, Süd und West. Es gibt mehrere Gebäudebezeichnungen, die im täglichen Projektsprach-
gebrauch verwendet werden. Zum einen sind das die Bezeichnungen aus der Projektentwicklungspha-
se, zum anderen die Bezeichnungen, die sich aus den Gebäudekoordinaten (siehe CAFM Richtlinie) 
ergeben. Letztere werden seit Januar 2020 ausschließlich verwendet. Die „alten“ (aus der Projektent-
wicklungsphase) Gebäudenummern werden im Baustellenhandbuch in Klammern informativ mitauf-
geführt. 
 
 

 
 
Abbildung 2 Übersichtsplan der Projektzwischenziele 

https://www.gsi.de/forschungbeschleuniger/fair
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Tabelle 1 Gebäudenummer und Gebäudebezeichnung 

Neben den alten und neuen Gebäudenummern und den Gebäudebezeichnungen zeigt die Tabelle die 
Zuordnung zu den derzeitigen Anlagenbereichen Nord, Süd und West sowie die Projektzwischenziele 
„Early Science“ (ES), „First Science“ (FS), „First Science+“ (FS+) und „Intermediate Objective“ (IO). 
 
Einige Tunnel wurden aus objekt- und tragwerksplanerischen Zusammenhängen mit darüberliegen-
den Bauteilen in zweckmäßige Bereiche gegliedert. Die planerischen Schnittstellen sind in der nach-
folgenden Tabelle und zur besseren Orientierung anhand von Planungsauszügen auf Höhe der Strahl-
führung der Anlage 2 zu entnehmen. 
 

Tunnel Objektplanerische Schnittstelle Tunnelabschnitte Nord / Süd 

K0923A (T110) Entlang den Achsen K0923A „97“ und K0923A „132“ 

K0410A (T103) Parallel zur Achse K0410A „F“ 

K0617A (T104) Parallel zur Achse L0516A „J“ 

K0619A (T112) Entlang der Achse L0608A „1“ 

K0503A (T113) Parallel zur Verlängerung der Achse K0410A „F“ 
Tabelle 2 Objektplanerische Schnittstelle Tunnelabschnitte Nord / Süd 

 
2.3 Baufeld 
 
Durch die Größe der Gesamtanlage und die Verteilung der einzelnen Gebäude und Tunnelbauwerke 
auf dem Gesamtbaufeld ist eine eindeutige Zuordnung von Sachverhalten auf dem Baufeld 
unabdingbar. Wenn Sachverhalte auf dem Baufeld nicht eindeutig einem Gebäude oder Tunnel mit 
entsprechenden Ebenen und Räumen zugeordnet werden können, ist zur Lokalisierung der unten 
stehende Übersichtsplan zu verwenden. 
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  Abbildung 3 Baufeld 

Die Rastereinteilung orientiert sich am GSI Koordinatensystem und den Planquadraten gemäß der 
gültigen CAFM-Richtlinie für das Projekt FAIR. Der Plan ist auf der Wissensplattform FAIR (über GSI-
Rechner oder Citrix erreichbar) dem folgenden Link zu entnehmen. 
 
Durch die Zuordnung von Sachverhalten zu den Planquadraten (z. B. Planquadrat G07) ist für alle 
Beteiligte eine eindeutige Identifikation und Ansprache von Sachverhalten gewährleistet. 
 
Bei Sachverhalten, die die Einrichtungen der übergeordneten Baustelleneinrichtung betreffen, sind 
weiterhin die Benennung der Flächen und übergeordneten Baustraßen gemäß den Vorgaben des 
Baulogistikhandbuches, Kapitel 1.3 und 3.0 zu verwenden. 
 

2.4 Arbeits- und Gesundheitsschutzpolitik/Zielsetzung  
 
Die FAIR als Bauherr bekennt sich zu den folgenden Aussagen: 
 

− Die Gesundheit und das Leben der Menschen ist das höchste Gut auf der Baustelle 

− Ein störungsfreier Bauablauf ist Voraussetzung für eine qualitätskonforme, termingerechte 
und wirtschaftliche Fertigstellung des Bauvorhabens 

− Aus diesen Gründen ist eine unfallfreie Baumaßnahme erklärtes Ziel aller Beteiligten 

https://fsb-wiki.fair-center.eu/pub/Wissensplattform/WebHome/Wissensplattform/Geb%C3%A4udeb%C3%A4udebezeichnung%20und%20Gruppen_Stand21052670.pdf
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− Jeder Unfall ist vermeidbar 

− Basis für eine unfallfreie Baustelle sind qualifizierte, engagierte und begeisterte Mitarbeiter 
 
Zur Umsetzung dieser Aussagen sollen die Vorgaben der Baustellenordnung beitragen. Die Regelun-
gen hieraus sind bei der Ausführung zwingend zu beachten. Weiterführende Informationen können 
beim beauftragten Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator (SiGeKo) (Dekra) zu diesem Thema 
angefragt werden. Die Kontaktdaten sind in der Projektbeteiligtenliste (PBL) hinterlegt.  
 
2.5 Vertraulichkeitsregeln und Publikationen 

FAIR legt besonderen Wert auf die vertrauliche Behandlung der projektspezifischen Dokumente.  
 
Mit den Projektbeteiligten wurden Vertraulichkeitsregelungen geschlossen. Die jeweiligen Projektver-
antwortlichen sind für die Einhaltung dieser durch die Mitarbeitenden verantwortlich.   
 
Unter dem Aspekt der Vertraulichkeit ist auch zu beachten, dass die Erwähnung des Neubauprojektes 
FAIR als Referenz, in Präsentationen oder in jeglicher Art von Unternehmensdokumentation (Website, 
Firmenbroschüre, etc.) immer vorab mit der Presse- und Öffentlichkeitsabteilung der GSI/FAIR abzu-
stimmen und von dieser freizugeben ist. Eine Erwähnung ohne Freigabe von GSI/FAIR ist nicht zuläs-
sig. 
 
Der Kontakt zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit GSI/FAIR erfolgt über deren Webseite 
https://www.gsi.de/medien-news.  
  

https://www.gsi.de/medien-news
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3 Projektstruktur 
 
Die Abbildung 4 zeigt die organisatorische Zuordnung der maßgeblichen Projektbeteiligten in der Pla-
nungs- und Bauausführungsphase. Der Aufbau ist klar hierarchisch strukturiert:  
 

– Entscheidungsgremien  
– Projekt Management Team FSB 
– Planungsteam (Objektplanung, Fachplanung, Berater, Gutachter) 
– Bauüberwachungsteam (Objektüberwachung, Fachbauüberwachung, Berater, Gutachter) 
– Ausführende Firmen 

 
Daneben gibt es Beteiligte, die nicht hierarchisch einzugliedern, sondern in Stabsfunktionen einge-
bunden sind: 

– GSI/FAIR-Beteiligte (z. B. Maschine und Experimente)  
– Dritte, nicht-GSI/FAIR-Beteiligte (z. B. Behörden, Oberfinanzdirektion (OFD), Landesbetrieb 

Bau und Immobilien Hessen (LBIH))  
 

  

 
                          Abbildung 4 Projektstruktur  
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3.1 Site Management (SMG) 
 
Kernaufgaben des Site Managements umfassen Bereiche wie Arbeitssicherheit (EHS), Baustelleninfra-
struktur (INF), Baustellenlogistik (LOG), logistische Koordination der ausführenden TGA-Firmen, Berei-
che der Arbeitsvorbereitung, sowie die Logistik, Installation, Qualitätstests und Installationsdokumen-
tation der Maschinenmontage. 
 
3.2 Gebäudekoordinator des Site Managements 
 
Zur Koordinierung des Bau- und Montageumfanges in der Ausrüstungsphase (Montagephase der TGA- 
und Ausbaugewerke) werden einzelne Gebäude zu Gebäudegruppen zusammengefasst. Die Aufgaben 
der gewerkeübergreifenden, logistischen Koordination innerhalb dieser Gebäudegruppen übernimmt 
ein Gebäudekoordinator, welcher der SMG Organisation angehört. 
Die aktuelle Zuordnung der einzelnen Bauwerke zu den Gebäudegruppen ist auf der Wissensplattform 
FAIR (über GSI-Rechner oder Citrix erreichbar) unter dem folgenden Link dargestellt. 
Der Gebäudekoordinator ist für die jeweils zugeordneten Gebäudegruppen Ansprechpartner für alle 
Themen der Baustellenlogistik. Tätigkeiten der Gebäudekoordinatoren sind im Einzelnen dem Hand-
buch der inneren Baulogistik zu entnehmen. 
 
3.3 FAIR Site & Buildings (FSB) 
 
FAIR Site & Buildings beinhaltet als Teil von FAIR die organisatorische Einheit, welche operativ die 
Bauherrenaufgaben sowie die damit verbundenen Projektsteuerungsaufgaben übernimmt.  
 
3.3.1 Projektdirektion FAIR Site & Buildings  
 
Die Projektdirektion von FSB ist verantwortlich für die bauliche Planung und Errichtung der Anlage.  
 
3.3.2 Leitung Planung & Realisierung FAIR Site & Buildings  
 
Die Leiter der Baurealisierung der Kostengruppe KG300 und KG400 sind Vertreter von FSB auf der 
Baustelle für die Ausführungsphase. Sie koordinieren und überwachen alle Bauaktivitäten und die 
Planungsbüros in ihrer Aufgabe der Objektüberwachung, unter Einbeziehung der Baustellenlogistik, 
der Arbeitsvorbereitung und der Terminplanung. 
 
3.3.3 Teilprojektleitung FAIR Site & Buildings 
 
Für jede Vergabeeinheit ist jeweils ein Teilprojektleiter seitens der FSB zuständig. Dieser ist Ansprech-
partner für die Abwicklung der Leistung beim jeweiligen AN. Als Unterstützung der Teilprojektleitung 
werden bei Bedarf noch Fachtechniker eingesetzt. 
 
3.4 Bauüberwachungsteam 
 
3.4.1 Objektüberwachung (OÜ) 
 
Der Objektüberwacher koordiniert den Gesamtbauprozess im Auftrag von FSB. Die HBO-Bauleitung 
wird durch die OÜ gestellt.   

https://fsb-wiki.fair-center.eu/pub/Wissensplattform/WebHome/Wissensplattform/Geb%C3%A4udeb%C3%A4udebezeichnung%20und%20Gruppen_Stand21052670.pdf
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3.4.2 Fachbauüberwachung (FBÜ) , Fachbauleitung (FBL) und Sachverständige 
 
Unter dem Überbegriff FBÜ werden bezogen auf die Vergabeeinheiten alle beteiligten FBL geführt, 
die vom zuständigen Fachbauüberwacher koordiniert werden. Mit den Begriffen „Fachbauüberwa-
chung“ und des „Fachbauleiters“ ist in diesem Projekt die Leistung der Planer entsprechend der LPH 8 
der HOAI gemeint.  
 
Es handelt sich hierbei sowohl um Bauüberwachungsfunktionen des Objektplaners sowie der Fach-
planer als auch der Berater und Sachverständigen.  
 
Die Sachverständigen begleiten die Bauausführung gemäß den Anforderungen nach HBO und führen 
Sachverständigenabnahmen zur Erlangung der Betriebssicherheit und Wirksamkeit der Anlagen 
durch.  
3.5 Entscheidungskompetenzen/Vollmachten 
 
Es gelten die vertraglichen Vereinbarungen zwischen FAIR und den ausführenden Firmen. Dort ist 
geregelt, welcher Mitarbeiter von FSB gegenüber der ausführenden Firma auf der Baustelle anord-
nungsbefugt ist. Die Objektüberwachung (OÜ) und/oder der Fachbauüberwacher (FBÜ) sind nicht 
anordnungsbefugt. Der HBO-Bauleiter ist im Rahmen seiner Funktion gemäß §51 HBO weisungsbe-
fugt. 
 
3.6 Projektbeteiligtenliste (PBL)  
 
Alle Projektbeteiligten werden in einer Projektbeteiligtenliste aufgeführt. Folgende Angaben sind in 
der Datei erfasst:  
 

Firmenbezeichnung und Firmenkürzel 
Adresse(n) 
Mitarbeiter mit E-Mail-, Telefon- und Telefaxverbindungen 
Zuständigkeit/Position 

 
Die Liste wird bei Änderungen und entsprechend dem Projektfortschritt angepasst. Alle Beteiligten 
übermitteln Änderungen oder Ergänzungen, die ihre Firma betreffen, kurzfristig und unaufgefordert 
an Eine aktuelle Version kann im Projekt-Kommunikations-Management-System 
(PKM) unter dem Punkt „FAIR / Infocenter / Wichtige Dokumente und Informationen / Projektbetei-
ligtenliste“ eingesehen werden. 
 
Zur effizienten Einbindung des Site Managers und Teilprojektleiters FSB, der OÜ und FBÜ sowie der 
ausführenden Firmen in die Organisationsstruktur des FSB-Projektes sind von jeder ausführenden 
Firma, die im Formblatt der Anlage 3 aufgeführten, verantwortlichen Ansprechpartner, zu benennen. 
 
Die Anlage 3 ist der OÜ, FBÜ, dem und dem Ansprechpartner des Auftraggebers (AG) 
von der ausführenden Firma ausgefüllt, spätestens eine Woche nach Auftragserteilung, zu übermit-
teln. Die Informationen werden in die PBL integriert. Bei Änderungen der Ansprechpartner ist vom AN 
eine Revision der ausgefüllten Anlage an die zuständige FBÜ, die OÜ, das und dem 
Ansprechpartner des AG innerhalb einer Woche zu verteilen.   
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4 Ablauforganisation/Kommunikationswege 
 
 
4.1 Besprechungen 
 
Zur Koordination der Planungs-, Ausschreibungs-, Vergabe- und Realisierungsprozesse zwischen den 
einzelnen Projektbeteiligten sind diverse Besprechungen erforderlich. Es gibt unterschiedliche Ziel-
richtungen der Jour-Fixe (JF) Termine, aus denen heraus sich die Besetzung generell und die Teilnah-
me des Bauherrn ergeben.  
 
Die Besprechungsarten finden auf folgenden Ebenen statt:  
 

− Ebene Objektüberwachung 

− Ebene Fachbauüberwachung 

− Ebene Fachbauleitung/Sonderthemen 

− einmalige Besprechungen 
 

 
Auch könnten verschiedene Besprechungen, die wöchentlich vorgesehen sind – solange es die Inten-
sität der Baustelle noch nicht erfordert – 14-tägig alternierend stattfinden. Der Besprechungskalender 
wird durch die OÜ erstellt und gemäß dem Projektfortschritt angepasst.  
 
Zur Vorbereitung der relevanten Besprechung ist rechtzeitig, jedoch mindestens drei Arbeitstage vor 
Besprechung eine Einladung an alle Teilnehmer zu verschicken. Bei Regelbesprechungen kann auf die 
Einladung verzichtet werden. Die Einladungen beinhalten mindestens die folgenden Angaben: 
 

− die Tagesordnungspunkte, mit Verantwortlichen im Vorfeld abzustimmen 

− das Datum, der Zeitraum, der Ort der Besprechung 

− die Teilnehmer  

− die Besprechungs- und Protokollführung  
 
Die Besprechungen sowie die Ergebnisprotokolle erhalten eine fortlaufende Nummerierung als 
Hauptkennung. Die Vorlage für die Agenda und die Protokolle der OÜ und FBÜ liegt als Anlage 4 bei.  
Zu den Besprechungsprotokollen gelten die Regelungen der Besonderen Vertragsbedingungen 
(BVB/wBVB). 
 
 
4.2 Kommunikationskanäle 

 
Die organisatorischen Vorgaben zur Dokumentation und zum Datenaustausch sind der CAFM-
Richtlinie zu entnehmen. Die rollenabhängige Kommunikationsstruktur innerhalb des Teilprojekts FSB 
ist im Kommunikationshandbuch definiert. 
 
Die Vorgaben der CAFM-Richtlinie sind wie die Vorgaben des Kommunikationshandbuches für alle 
Projektbeteiligte im jeweils aktuellen Stand bindend. Die Einhaltung der Vorgaben ist vom Auftrag-
nehmer sicherzustellen.  
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Der Bauherr setzt zur Optimierung der Kommunikation und Dokumentation der Bauprozesse das PKM 
ein, sowie zur Planungskoordination und Ablage der betriebsrelevanten Dokumente die Planungsda-
tenbank (PDB). Die dazugehörigen Datenserver sind für den gesamten projektrelevanten Datenaus-
tausch, von allen Projektbeteiligten über die gesamte Projektdauer zu verwenden.  
 
Für beide Systeme (PKM und PDB) werden regelmäßige Schulungstermine angeboten. 
Lernvideos zum PKM und PDB auf der Wissensplattform FAIR (über GSI-Rechner oder Citrix 
erreichbar) sind dem folgenden Link zu entnehmen.  
 
4.2.1  Projekt-Kommunikations-Management-System (PKM) 
 
Das PKM ist eine internetbasierte Projektplattform für einen geschlossenen Benutzerkreis, über die 
die Kommunikationen im Projekt von allen Projektbeteiligten abgewickelt werden. Alle Informationen 
für das Projekt liegen auf einem zentralen Server. Dokumente und Nachrichten können auf verschie-
denen Kommunikationskanälen geliefert und verteilt werden. 
Das PKM ermöglicht dem Bauherrn sowie jedem Benutzer, abhängig von seinen spezifischen Zugriffs-
rechten, die Recherche und dokumentarische Auswertung aller selbsterzeugten und aller ihm zugäng-
lich gemachten Daten und Informationen. Es können zu PKM-externen Dokumentationszwecken ge-
zielte Auswertungen und Auszüge aus den Projektdaten erstellt werden. Das PKM kann auch über die 
Projektlaufzeit hinaus als Dokumentations- und Recherchequelle genutzt werden. 
Die Anforderungen an die Nutzungsumgebung im PKM sind in den „Teilnahmebedingungen PKM“ als 
Anlage 4 zum Kommunikationshandbuch definiert. 
Bei Anliegen rund um das PKM ist die Mailadresse fsb-pkm-service@fair-center.eu zu verwenden. 

4.2.2 Planungsdatenbank (PDB) 

Die PDB ist eine für das Projekt angepasste Datenbank-Anwendung. Die technische Infrastruktur, also 
Datenbanken, File- Citrix- und Web-Server, wird von der GSI bereitgestellt. Die Anwendung ist inner-
halb des GSI-Netzwerks verfügbar. Der Zugriff erfolgt über Citrix-Ressourcen oder über Computer, die 
von der GSI bereitgestellt werden. 
Die GSI-Rechner sind über eine Secure Shell Verbindung (SSH-Verbindung) erreichbar und über Remo-
te bedienbar. Die SSH-Verbindung ist ein Netzwerk-Protokoll für eine verschlüsselte Verbindung zwi-
schen zwei Rechnern. Die Citrix-Ressourcen sind über entsprechende Citrix-Anwendung erreichbar. 
Die Anwendung stellt verschiedenen Funktionsbereiche zur Verfügung. 
Ein benutzerbasiertes Rechtesystem in der PDB regelt den Zugriff auf die einzelnen PDB-Module. Dazu 
gehören das Flächenmanagement-, das Anlagenverwaltungs-, das Dokumentenmanagement- und das 
Mängelmanagementmodul. 
Bei Anliegen rund um die PDB ist die Mailadresse fsb-pdb-service@fair-center.eu zu verwenden. 
  

https://fsb-wiki.fair-center.eu/Wissensplattform/ELearning
mailto:fsb-pkm-service@fair-center.eu
mailto:fsb-pdb-service@fair-center.eu
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4.2.2.1  Flächenmanagement 

Das Flächenmanagement dient in erster Linie dem späteren Betrieb der Gebäude und Tunnel. Es zeigt 
alle in der PDB erfassten Flächenobjekte. Zu den Flächenobjekten zählen die Liegenschaften (hier 
FAIR), die Gebäude, die Gebäudeebenen, die Räume als auch Bauelemente wie Türen und Wände. 

4.2.2.2 Anlagenverwaltung 

Die Anlagenverwaltung zeigt die in der PDB enthaltenen Anlagenkennzeichnungssystem (AKS)-
Objekte in den jeweiligen Gliederungsstufen (Anlagenklassen, Anlagen, Anlagenteile und Betriebsmit-
tel) und die gemäß den Vorgaben der CAFM-Richtlinie zulässigen Typen für die einzelnen Gliede-
rungsebenen. 

4.2.2.3 Dokumentenmanagementsystem 

Das Dokumentenmanagementsystem dient der Prüfung und Freigabe der „eingecheckten“ Dokumen-
tationsdaten (technischen Unterlagen, Zeichnungen) der Werkstatt- und Montageplanung (WuM) und 
zur reibungslosen Kommunikation zwischen den jeweiligen Prüfungsgruppen. Dazu zählen das Docu-
Control Team, die Sicherheit und Strahlenschutz (SiSt)-Gruppe und die jeweiligen Gewerkverantwort-
lichen. Der Workflow der Freigabe der Werkstatt und Montageplanung ist dem „Prozessablauf techni-
scher Dokumentation Werkstatt und Montageplanung (WuM)“, siehe Anlage 5, zu entnehmen. Im 
PKM ist die aktuelle Version von dem Prozess sowie die Erläuterungen zu finden. Für die Freigabe der 
koordinierten WuM-Planung sowie einzelner Montagebereiche wird ein Prozess angewendet. Dieser 
ist der Anlage 6 zu entnehmen. Im PKM befindet sich die aktuelle Version zu diesem Prozess. 

4.2.2.4 Mängelmanagementsystem 

Das Mängelmanagementsystem dient der projektbezogenen Mängelerfassung und deren Verfolgung. 
Hierbei erfolgt die Qualitätsüberwachung, das Controlling von Prozessen und die lückenlose Doku-
mentation der Mängelbearbeitung. Das System informiert über den Status der Mängelbearbeitung in 
Echtzeit, daher ist die Übersicht zum aktuellen Bearbeitungsstand, den Dokumentationen, den Termi-
nen und Ansprechpartnern jederzeit abrufbar. 
Das System beinhaltet nicht nur die an der Baustelle festgestellten Mängel, sondern auch jede Art von 
Mängeln, die phasenübergreifend im Projekt auftreten, wie zum Beispiel bei der Dokumentationsprü-
fung. 

4.3 Änderungsmanagement 

4.3.1 Bearbeitung CR/PÄT durch ausführende Firmen 

Sollte die Bearbeitung einer Änderung / Aufgabe aus einem Change Request (CR) oder Planände-
rungstestat (PÄT) einer ausführenden Firma zugeteilt werden, so fungiert der Planer koordinierend. 
Weitere Informationen hierzu sind im Punkt 4.4 näher definiert. 
  

https://eur03.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fpkm.conclude.com%2Fdownload%2F44vyKIUgIZrX_pRyL1hPvXScCT1xLrSF-BSKyu_TIcM&data=05%7C01%7Cmarianna.frech%40dreso.com%7Ce68b8b79d56544d55e8c08da2c62623b%7C4875ab0bd8374817b397e19740d8b17f%7C0%7C0%7C637871098301240995%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C3000%7C%7C%7C&sdata=QiAH6iWtvb%2BzzZUe3p6WQEF1K3lJcFYZt3SChehbPHc%3D&reserved=0
https://pkm.conclude.com/download/RE7BW-uxH8nYcJY6rXyF3ec7TNm37YZ8-BSKyu_TIcM
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4.3.2 Aufgabenverwaltung CR/PÄT-Bearbeitung 

Um den Fortschritt einer aus dem CR/PÄT resultierenden Änderung transparent darzustellen, werden 
Informationen bzgl.  

- Erfassung 
- Genehmigung 
- Bearbeitungsstatus 
- Kosten 

von FSB in einer hierfür vorgesehenen Datenbank hinterlegt. 
 
4.3.3 Hauptaufgaben  
 
Aus CRs und PÄT werden Hauptaufgaben abgeleitet, welchen Verantwortlichkeiten zugeteilt werden 
hinsichtlich Koordination und Bearbeitung. Mit Hauptaufgaben ist die Zusammenfassung bestimmter 
Teilaufgaben zu einer Überschrift gemeint. Die genauen Teilaufgaben und Koordinationsprozesse, 
welche zum Erfüllen der Hauptaufgabe benötigt werden, fallen unter den Arbeitsbereich des zugeteil-
ten Bearbeiters. Diese werden nicht weiter vorgegeben / erfasst. Teilaufgaben sind ohne weitere Vor-
gaben / Anweisungen abzuarbeiten, um die Fertigstellung der Hauptaufgabe zu erreichen, insofern 
diese im vertragsgegenständlichen Leistungsumfang des zugeteilten Bearbeiters enthalten sind. Un-
teraufgaben werden nur aufgenommen, wenn eine vom Bearbeiter aus gesehene externe Zuarbeit 
notwendig ist. 
 
4.3.4 Freigaben von Aufgaben 

Nach der Fertigstellung einer zugeteilten Aufgabe ist diese durch den zugeteilten Bearbeiter im dafür 
vorgesehenen System abzumelden. Somit wird nach Abschluss aller Hauptaufgaben ein CR/PÄT als 
erledigt angesehen. 

4.4 Informationsfluss 

Der in der Anlage 7 dargestellte Informationsfluss dient der Koordination zwischen FSB, Planern und 
den ausführenden Firmen. Es wird dabei in „funktionale-“ und „räumliche Koordination“ unterschie-
den. Die funktionale Koordination wird primär angewendet, wenn eine Planungsaufgabe durch eine 
ausführende Firma durchzuführen ist. Der Informationsfluss ist mit den im Baustellenhandbuch veröf-
fentlichten Prozessen CR / PÄT im Fall der Bearbeitung durch ausführende Firmen verbunden. Die 
räumliche Koordination im Rahmen der KoWuM erfolgt im Umfeld der integrativen Zusammenarbeit 
unter der Leitung FSB. 

4.5 Planungskoordination 

Der Regelablauf der Werkstatt- und Montageplanung für den Anlagenbereich Süd ist der Anlage 8 zu 
entnehmen.  

4.6 Leistungsnachweisverifizierung (LNV) – Tool 

Leistungen und Bautagesberichte einzelner Firmen werden im LNV-Tool erfasst und durch FSB sowie 
die Objektüberwachung bzw. Fachbauüberwachung freigegeben. Freigegebene Leistungen werden in 
einem Direktnachweis zusammengeführt und einer Rechnung beigefügt. Bautagesberichte sind keine 
Leistungsnachweise zur Abrechnung von nach Stundenaufwand abzurechenden Leistungen.  Der Frei-
gabeprozess im LNV-Tool ist der Anlage 9 zu entnehmen.   
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5 Organisation der Auftragnehmer während der Ausführung 
 
 
5.1 Darstellung der Organisation 
 
Der AN zeigt in Form eines Organigramms und einer textlichen Beschreibung den Tätigkeits- und Ver-
antwortungsbereich der wesentlichen Ansprechpartner themenbezogen auf. Besonderen Wert wird 
auf die Definition der Ansprechpartner gemäß Anlage 3 gelegt. 
 
Die interne Organisation des ANs wird von diesem bis zum Kick-Off-Gespräch, in Hinblick auf die Ge-
samtorganisation des Projektes, verfeinert.  
 
In der Organisationsdarstellung des ANs muss mindestens unter anderem auf folgende Punkte einge-
gangen werden: 

− wesentliche Ansprechpartner (siehe Anlage 3) 

− Darstellung der firmeneigenen Belange in Ergänzung zu der übergeordneten  
Baustelleneinrichtung (Fahrgerüste/Absturzsicherung, persönliche Sicherheitsausrüstung,  
Flächenmanagement) 

− Montagekonzepte des AN, Sicherungskonzepte 

− Logistik 

− Planmanagement 

− Qualitätsmanagement inklusive Mängelmanagement 

− Terminmanagement 
Die Zusammenstellung der Unterlagen ist im Kick-Off-Gespräch von dem AN an die OÜ/FBÜ mind. 
zwei Wochen vorher zu übergeben und im Gespräch zu erläutern. Ein wesentliches Thema bei der 
Organisation der AN ist die Arbeitssicherheit.  
 
5.2 Einsatz von Nachunternehmern 
 
Sieht der AN den Einsatz von Nachunternehmern zur Erbringung seiner Leistungen vor, ist der Einsatz 
der entsprechenden vorgesehenen Unternehmer durch eine Freigabe von FSB schriftlich bestätigen zu 
lassen. Vorher ist ein Einsatz des vorgesehenen Nachunternehmers untersagt. Diese Freigabe darf nur 
aus wichtigem Grund verweigert werden. Zur Freigabe durch FSB sind die erforderlichen Unterlagen 
mit einem entsprechenden Vorlauf an die FBÜ bzw. den SiGeKo zu übersenden. Der Prozess ein-
schließlich erforderlicher Unterlagen ist in der Anlage 10 dargestellt. 
 
Sollten die eingereichten Unterlagen nicht dem erforderlichen Umfang entsprechen, nicht vollständig 
oder nicht ausreichend sein, ist eine Überarbeitung der Unterlagen durch den AN erforderlich. Dies 
gilt auch bei durch den AN verschuldeten Verzögerungen der Freigabe. 
 
5.3 Bautagesberichte der Auftragnehmer 
 
Die Anforderungen an die Bautagesberichte sind in den BVB's/wBVB's als Bestandteil der jeweiligen 
Vertragsakte geregelt. Die Vorlage für den Bautagesbericht ist der Anlage 11 zu entnehmen. Für die 
Prüfung der Bautagesberichte einzelner Firmen sind im PKM-Workflows unter Infocenter / Organisa-
tion / Workflow Übersicht eingerichtet. Für die ausführenden Firmen der KG400 sind die Bautagesbe-
richte im LNV-Tool zu erstellen und zur Prüfung einzureichen. Das LNV-Tool wird im Kapitel 4.6 be-
schrieben. Es ist vorgesehen das LNV-Tool auch für die Firmen der KG300 zu benutzen.



Projekt FAIR  
Baustellenhandbuch Stand 27.06.2023  
Version 4.1 

 

 
<1469_023_230627_Baustellenhandbuch>27.06.2023 Seite 21/22  

  

 

6 Ausführungsregelungen 
 
 
6.1 Ausführung von Erd- und Tiefbauarbeiten im Baufeld 
 
Werden durch den AN Erd- und Tiefbauarbeiten im Baufeld geplant, ist das in Anlage 12 beigefügte 
Formblatt „Antrag zur Ausführung Erd- und Tiefbauarbeiten im Baufeld“ durch diesen als Antrag für 
entsprechende Arbeiten zu verwenden. 
 
Der Antrag mit dem beigefügten Formblatt ist von der für den AN zuständigen FBÜ auf Vollständigkeit 
aller erforderlichen Unterlagen zu sichten und die Zustimmung zur Ausführung einzuholen. Wenn 
Angaben nicht erforderlich sind, ist dies ausreichend zu begründen.  
 
Vor der Übergabe an die FBÜ ist der Antrag durch den Baulogistikdienstleister zu sichten und die Zu-
stimmung zur geplanten Ausführung einzuholen. 
 
Werden durch den AN Erd- und Tiefbauarbeiten ohne eine vorherige Zustimmung ausgeführt, gehen 
alle hierdurch entstandenen Schäden und Kosten zu Lasten des AN. 
 
6.2 Aufstellen von Maschinen und Einrichtungen im Bereich von Baugruben 
 
Beabsichtigt der AN im Bereich von vorhandenen Baugruben Maschinen (z. B. Kräne, Mobilkräne, etc.) 
oder temporäre Einrichtungen und schwere Materialien (z. B. Silos etc.) aufzustellen, ist das in Anlage 
13 beigefügte Formblatt „Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. Einrichtungen im Bereich von 
Baugruben“ als Antrag für diese Arbeiten zu verwenden.  
 
Der Antrag mit dem beigefügten Formblatt ist von der für den AN zuständigen FBÜ auf Vollständigkeit 
aller erforderlichen Unterlagen zu sichten und die Zustimmung zur Ausführung einzuholen. Wenn 
Angaben nicht erforderlich sind, ist dies ausreichend zu begründen.  
 
Vor der Übergabe an die FBÜ ist der Antrag durch den Baulogistikdienstleiter zu sichten und die Zu-
stimmung zur geplanten Ausführung einzuholen. 
 
Werden durch den AN Maschinen oder sonstige Einrichtungen ohne eine vorherige Freigabe aufge-
stellt, gehen alle hierdurch entstandenen Schäden und Kosten zu dessen Lasten. 
 
6.3 Sperrung von übergeordneten Baustraßen 
 
Sollten die im Baulogistikhandbuch definierten übergeordneten Baustraßen aus bauablauftechnischen 
Gründen oder für das unter Punkt 6.2 vorgesehenen Aufstellen von Maschinen oder Einrichtungen 
durch einen AN beeinträchtigt werden, sind die entsprechenden Regelungen aus dem Baulo-
gistikhandbuch hierfür anzuwenden. Der Prozess zur Freigabe solcher Bereiche ist in der Anlage 14 
dargestellt und ist entsprechend zu befolgen. 
 
6.4 Herstellung von nachträglichen Durchbrüchen und Schlitzen in Bauteilen 
 
Sollten nachträgliche Durchbrüche und Schlitze erforderlich werden, ist der in Anlage 15 dargestellte 
Prozess einzuhalten und ein entsprechender Antrag durch den jeweiligen Anforderer zu stellen. Der 
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Antrag (siehe Anlage 16) ist mit einem entsprechenden Vorlauf einzureichen. Für den Antrag sind 
durch den Anforderer detaillierte Angaben zu erforderlichen Durchbrüchen und Schlitzen sowie der 
Lage und Verortung mit entsprechenden Planausschnitten zu erstellen. Der Antrag ist vollständig aus-
zufüllen (siehe Anlage 17). Die im Antragsformular unter Punkt 8 einzufügenden Skizzen müssen un-
missverständlich sein, d.h. Grundriss mit Kennzeichnung der anliegenden Räume, Ansicht mit ver-
masster Öffnung. Bei Antragstellung sind vom Anforderer das Word- und PDF-File des Antragsformu-
lars zu übergeben.  
Nach Zustimmung zur geplanten Maßnahme durch die Planungs- und Ausführungsbeteiligten wird 
diese durch einen vom AG beauftragten Drittunternehmer oder als Nachtragsleistung bei einem be-
auftragen AN ausgeführt. Vor der Ausführung der Öffnungen (bspw. Kernbohrungen) durch Bauteile 
mit Brandschutzanforderung ist vom AN, der die Kernbohrung herstellt, der unter Punkt 6.5 beschrie-
bener Prozess anzustoßen. Sollte die Öffnung zum Zeitpunkt der Installation bereits verschlossen sein, 
ist seitens AN TGA der unter Punkt 6.5 beschriebener Prozess anzustoßen.  
 
6.5 Herstellen von Durchführungen in GK-Wänden während der Bauzeit 

Der Antrag zur Herstellung von Durchführungen in GK-Wänden während der Bauzeit ist der Anlage 18 
zu entnehmen. Die Anlage 19 stellt den zugehörigen Gesamtprozess zur Genehmigung dieser Durch-
führungen dar. Bei den Bauteilen mit Brandschutzanforderungen werden die Bauteile am Tag der 
Montage der Installation verschlossen.  

6.6 Schnittstellenliste Realisierung TGA 

Schnittstellenliste der TGA-Gewerke in der Realisierungsphase ist der Anlage 20 zu entnehmen.
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V2.0 5- neu Organisation der Auftragnehmer während der 

Ausführung

neues Kaptitel

V2.0 5- alt Berichtswesen Kapitel komplett gelöscht
V2.0 5.2 Einsatz von Nachunternehmern komplett neu
V2.0 5.5 Bautagesberichte der Auftragnehmer Textänderung
V2.0 5.6 Prüfung der Bautagesberichte der Auftragnehmer komplett neu
V2.0 6 alt Berichtswesen Kapitel komplett gelöscht
V2.0 6-neu Ausführungsregelungen neues Kaptitel
V2.0 7-alt Qualitätssicherung Kapitel komplett gelöscht
V2.0 8-alt Inbetriebnahme Bau Kapitel komplett gelöscht
V2.0 9- alt Abnahmen Kapitel komplett gelöscht
V2.0 10- alt Dokumentation Kapitel komplett gelöscht
V2.0 11- alt Termine Kapitel komplett gelöscht
V2.0 12- alt Verträge Kapitel komplett gelöscht
V2.0 13- alt Rechnungen Kapitel komplett gelöscht

Stand 20.09.2018
V2.1 - Inhaltsverzeichnis  Textänderungen (3.4)

neues Kapitel (6.4)
V2.1 - Anlagen  Neue Anlagen (Anlage 11 und 12)
V2.1 1.1 Verteilung des Baustellenhandbuches Textänderungen
V2.1 1.2 Erstellung, Ergänzung und Aktualisierung des 

Baustellenhandbuches

Textänderungen

V2.1 2.2 Bauteilbezeichnungen Textänderungen
V2.1 2.4 Realisierung Gesamt Textänderungen
V2.1 2.5 Arbeits- und Gesundheitsschutz / Zielsetzung Textänderungen
V2.1 3.3 FAIR Site & Buildings (FSB) Textänderungen
V2.1 3.4 Projektsteuerung Textänderungen
V2.1 3.5.3 Sonstige / Planer / Berater / Gutachter Neuer Text
V2.1 3.7 Auftragnehmer Neuer Text
V2.1 3.8 Liste der Projektbeteiligten Textänderungen
V2.1 4.1 Besprechungen Textänderungen
V2.1 4.2.2 Mängelmanagementsystem (Pit Mobile / Pit FM) Textänderungen
V2.1 6.4 Herstellung von nachträglichen Öffnungen in Bauteilen Neues Kapitel
V2.1 Anlage 2 Änderungsregister aktualisiert
V2.1 Anlage 4 Organigramm FSB wird überarbeitet
V2.1 Anlage 11 Prozess Genehmigung Antrag Durchbrucherstellung Neue Anlage  
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Projekt FAIR

Baustellenhandbuch

Änderungsregister

Anlage 1, BHB

lfd. 

Nummer

Kapitel Kapiteltitel Beschreibung Änderungsanmeldung

V2.1 Anlage 12 Antrag zur Durchführung eines Durchbruchs Neue Anlage  
Stand 22.08.2022

V3.0 0 bis 6 Textteil des Baustellenhandbuchs Änderungen sind der beigefügten 

Datei "Versionsabgleich" zu 

entnehmen.

V3.0 Anlage 1, in 

Version 2.1 - 

Anlage 2

Änderungsregister Textänderungen

V3.0 Anlage 2, in 

Version 2.1 - 

Anlage 3

Übersicht Objektplanerische Trennung Tunnelabschnitte 

Nord/Süd

Textänderungen

V3.0 Anlage 3, in 

Version 2.1 - 

Anlage 5

Formular Ansprechpartner Bauausführende Firmen Textänderungen

V3.0 Anlage 4 Übersicht der Besprechungsarten Neue Anlage
V3.0 Anlage 5, in 

Version 2.1 - 

Anlage 1

Muster – Ergebnisprotokoll Textänderungen

V3.0 Anlage 6 Prozessablauf technischer Dokumentation Werkstatt und 

Montageplanung (WuM)

Neue Anlage

V3.0 Anlage 7 Prozessablauf Erzeugung-Freigabe von 

Taktbereichsplänen

Neue Anlage

V3.0 Anlage 8, in 

Version 2.1 - 

Anlage 10

Anmeldung Einsatz Nachunternehmer Textänderungen

V3.0 Anlage 9, in 

Version 2.1 - 

Anlage 6

Formular Bautagesbericht Textänderungen

V3.0 Anlage 10, in 

Version 2.1 - 

Anlage 7

Antrag zur Ausführung Erd- und Tiefbauarbeiten im 

Baufeld

Textänderungen

V3.0 Anlage 11, in 

Version 2.1 - 

Anlage 8

Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. 

Einrichtungen im Bereich von Baugruben

Textänderungen

V3.0 Anlage 12, in 

Version 2.1 - 

Anlage 9

Prozess Sperrung übergeordnete Baustraßen öffentlich Textänderungen

V3.0 Anlage 13, in 

Version 2.1 - 

Anlage 12

Antrag zur Ausführung eines zusätzlichen oder 

geänderten Durchbruchs

Textänderungen

V3.0 Anlage 14, in 

Version 2.1 - 

Anlage 11

Prozessdarstellung zur Genehmigung eines zusätzlichen 

oder geänderten Durchbruchs

Textänderungen

Stand 08.02.2023
V4.0 0 bis 6 Textteil des Baustellenhandbuchs Änderungen sind der beigefügten 

Datei "Versionsabgleich" zu 

entnehmen.
V4.0 Anlage 8 Informationsfluss Neue Anlage
V4.0 Anlage 9 Prozess Koordinierte WuM Planung in der PdB Neue Anlage
V4.0 Anlage 10 Freigabeprozess im LNV-Tool Neue Anlage
V4.0 Anlage 11, in 

Version 3.0 - 

Anlage 8

Anmeldung Einsatz Nachunternehmer unverändert

V4.0 Anlage 12, in 

Version 3.0 - 

Anlage 9

Formular Bautagesbericht Textliche Ergänzung Überschrift
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Projekt FAIR

Baustellenhandbuch

Änderungsregister

Anlage 1, BHB

lfd. 

Nummer

Kapitel Kapiteltitel Beschreibung Änderungsanmeldung

V4.0 Anlage 13, in 

Version 3.0 - 

Anlage 10

Antrag zur Ausführung Erd- und Tiefbauarbeiten im 

Baufeld

unverändert

V4.0 Anlage 14, in 

Version 3.0 - 

Anlage 11

Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. 

Einrichtungen im Bereich von Baugruben

unverändert

V4.0 Anlage 15, in 

Version 3.0 - 

Anlage 12

Prozess Sperrung übergeordnete Baustraßen öffentlich unverändert

V4.0 Anlage 16, in 

Version 3.0 - 

Anlage 14

Prozessdarstellung zur Genehmigung eines zusätzlichen 

oder geänderten Durchbruchs

Konkretisierung

V4.0 Anlage 17, in 

Version 3.0 - 

Anlage 13

Antrag zur Ausführung eines zusätzlichen oder 

geänderten Durchbruchs

Textänderung

V4.0 Anlage 18 Erläuterung zur Antragstellung eines zusätzlichen oder 

geänderten Durchbruchs

Neue Anlage

V4.0 Anlage 19 Antrag zum Herstellen von Durchführungen in GK-

Wänden während der Bauzeit

Neue Anlage

V4.0 Anlage 20 Prozess zur Genehmigung von Durchführungen in GK-

Wänden während der Bauzeit

Neue Anlage

V4.0 Anlage 21 Schnittstellenliste Realisierung TGA Neue Anlage
Stand 27.06.2023

V4.1 0 bis 6 Textteil des Baustellenhandbuchs Änderungen sind der beigefügten 

Datei "Versionsabgleich" zu 

V4.1 Anlage 1 Änderungsregister aktualisiert
V4.1 Anlage 4 Muster Agenda und Musterprotokoll aktualisiert
V4.1 Anlage 5 Prozess Freigabe Dokumentationsdaten Werkstatt- und 

Montageplanung (WuM)

aktualisiert

V4.1 Anlage 6 Prozessablauf Erzeugung-Freigabe von 

Taktbereichsplänen

aktualisiert

V4.1 Anlage 7 Informationsfluss aktualisiert
V4.1 Anlage 8 Prozess Koordinierte Werkstatt- und Montageplanung in 

der PdB

aktualisiert

V4.1 Anlage 9 Freigabeprozesse Leistungen und Bautagesberichte im 

LNV-Tool

aktualisiert

V4.1 Anlage 15 Prozessdarstellung zur Genehmigung eines zusätzlichen 

oder geänderten Durchbruchs

aktualisiert

V4.1 Anlage 16 Antrag zur Ausführung eines zusätzlichen oder 

geänderten Durchbruchs

aktualisiert + neuer Prozess

V4.1 Anlage 17 Erläuterung zur Antragsstellung eines zusätzlichen oder 

geänderten Durchbruchs
aktualisiert

V4.1 Anlage 18 Antrag zum Herstellen von Durchführungen in GK-

Wänden während der Bauzeit

aktualisiert

V4.1 Anlage 19 Prozess zur Genehmigung von Durchführungen in GK-

Wänden während der Bauzeit

aktualisiert

V4.1 Anlage 20 Schnittstellenliste Realisierung TGA aktualisiert
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Projekt FAIR 
Übersicht Objektplanerische Trennung Tunnelabschnitte Nord/Süd 
 

 

 

Hinweis: Diese Übersichten dienen nur zur groben Orientierung. Details sind der Objektplanung zu 
entnehmen. 
 
K0923A (T110) 

 

K0410A (T103)  

 

K0923A 
Achse „132“ 

K0923A 
Achse „97“ 

K0410A  
Achse „F“ 

Anlage 2, BHB

Brueggemeier
Texteingabe
Süd

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Süd

Brueggemeier
Texteingabe
Süd
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Übersicht Objektplanerische Trennung Tunnelabschnitte Nord/Süd 
 

 

 

K0617A (T104) 

 

K0619A (T112) 

 

K0503A (T113)  

 

L0608A 
Achse „1“ 

L0516A  
Achse „J“ 

K0410A  
Achse „F“ 
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Brueggemeier
Texteingabe
Süd

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Süd

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Süd

Brueggemeier
Texteingabe
Nord

Brueggemeier
Texteingabe
Süd
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Projekt FAIR 

Benennung der verantwortlichen Ansprechpartner während der Bauausführunsphase*  

 

Firma      Vergabeeinheit     

 

 Name Mobil-Nr. Mailadresse 

1. Projektleiter gemäß BVB, Ziffer 10.1000          

2. Stellvertretender Projektleiter gemäß BVB,          

Ziff. 10.1000          

3. Sicherheitsfachkraft          

4. Bauleiter (Angabe je Gewerk)          

5. Leiter Planung / Koordination technische Bearbeitung          

6. Leiter Risikomanagement          

7. Leiter Logistik / Baustelleneinrichtung          

8. Leiter Arbeitssicherheit /  

            Ansprechpartner Sicherheitsbeauftragter 
         

9. Leiter Qualitätsmanagement          

10. Ansprechpartner Terminplanung          

11. Ansprechpartner Rechnungswesen          

12. Ansprechpartner ökologische Belange          

13. Ansprechpartner EDV / Projektkommunikationsserver          

14. Zuständige Arbeitsbehörde (Handwerkskammer, o. ä.)          

15. Zuständige Berufsgenossenschaft          
 

* Bei Krankheits- oder Urlaubsbedingter Abwesenheit ist ein Stellvertreter zu benennen. Für Subunternehmer ist ein separates Formular auszufüllen. 
 

 
 

Formularvorlage für ausführende Baufirmen - Liste Ansprechpartner Stand 14.07.2021 
  1 von 1 
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Anlage 4 

Muster Agenda und Ergebnisprotokoll 

 
 
  



Einladung
Projekt: Projektname Projekt-Nr.: xx_xx

Besprechung: Besprechungsthema

Termin:

            
 
   
   

Funktion Eingeladen ab Eingeladen bis Anmerkung

PromanX Phenix Lizenz: xxxx xx_xx/xxx xxx/xxx Seite: x / x

Name

 Name 1

Name 2 

Name 3 
Name 4 

Name 5 

Name 6 

Name 7 

Name 8 

Name 9

Firma

Firma 1

Firma 2

Firma 3
Firma 4

Firma 5

Firma 6

Firma 7

Firma 8

Firma 9

1. Besprechungspunkt
2. Besprechungspunkt
3. Besprechungspunkt
4. Besprechungspunkt

xx.xx.20xx, : Von xx:xx bis xx:xx
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Thema:

Erstelldatum: Erstellung:

Sitzungstermin: Leitung:

Dauer: Teilprojekt:

Meeting-Raum:

Ort:

Ablagepfad:

(1) Pfad-PROMAN ////  (2) Pfad-Netzwerk

Teilnehmer / Verteiler:

Name Zugehörigkeit anw. v. Ort anw. online anw.ztw Verteiler

Seite: 1 / 6

FAIR Projekt - Facility for Antiproton and Ion Research

Besprechungsthema

 Protokollnummer:  xxx

Besprechungsthema

xx.xx.20xx 
xx.xx.20xx
von xx:xx bis  xx:xx

Name 1

  Name 2

  xx_xx

Raumname & ggf. MS Teams 

Besprechungsort

xx_xx/xxxx xxx/xxx

Name 1

Name 2

Name 3
Name 4

Name 5

Name 6

Name 7

Name 8
Name 9
Name 10
Name 11
Name 12
Name 13
Name 14

Name 15

Name 16

Name 17

Name 18
Name 19

Name 20

Name 21

Name 22

Firma 1

Firma 2

Firma 3
Firma 4

Firma 5

Firma 6

Firma 7

Firma 8
Firma 9
Firma 10
Firma 11
Firma 12
Firma 13
Firma 14

Firma 15

Firma 16

Firma 17

Firma 18
Firma 19

Firma 20

Firma 21

Firma 22

PromanX Phenix Lizenz: xxxx xx_xx/xxxx xxx/xxx
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Leselegende 
5

Punkt-Hierarchie Textfarben und Formatierungen
5

Symbole 

001.001 Hauptpunkt Blau Neue Besprechungsinhalte Hauptverantwortung 

001.001a Unterpunkt Schwarz Bestehende Besprechungsinhalte (HV)

Grün Erledigte Besprechungsinhalte

001.001a Berichtsnummer Kursiv Nachrichtlich hinzugefügte 

001.001a Punktnummer Besprechungsinhalte 

001.001.a Kennung Unterpunkt

Seite: 2 / 6

Projekt FAIR
Projekt: Projektname

Nr.: xxx am xx.xx.20xx
Projekt-Nr.: xx_xx

PromanX Phenix Lizenz: xxxx xx_xx/xxxx xxx/xxx
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Seite: 3 / 6

Nr.: xxx am xx.xx.20xx
Projekt-Nr.: xx_xx

Dokumentenverzeichnis

001.001/1 Dateiname 1.pdf .......................................................................................................................  4

 001.002/1 Dateiname 2.pdf .......................................................................................................................  4

PromanX Phenix Lizenz: xxxx xx_xx/xxxx xxx/xxx

Projekt FAIR
Projekt: Projektname
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Info
          

Thema xy 001.003 Info
       

         
      

       
        

   

Thema xy 001.004 Info

       
       

        
           

        
     

        
         

       

Seite: 4 / 6

Projekt FAIR
Projekt: Projektname

Nr.: xxx am xx.xx.20xx
Projekt-Nr.: xx_xx

Punkt  Stichwort / Text
HV  verantwortlich  zu erledigen bis

1

 

Besprechungsthema xy 

Thema xy 001.001

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes,
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. 

Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, 
fringilla vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim 
justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. 
Nullam dictum felis eu pede mollis pretium. Integer 
tincidunt. Cras dapibus. 

Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate 
eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim.

Duis leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales 
sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum 
sodales, augue velit cursus nunc,.

Anhänge:  001.001/1 Dateiname 1.pdf

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu.

PromanX Phenix Lizenz: xxxx  xx_xx/xxxx xxx/xxx

Thema xy

Thema xy

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, ultricies nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa 
quis enim. Donec pede justo.

Thema  xy  001.002  Thema xy

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. 
Aenean commodo ligula eget dolor. 

Anhänge:  001.002/1 Dateiname 2.pdf

2  Besprechungsthema xy

Anlage 4, BHB



Projekt FAIR  
Baustellenhandbuch Stand 27.06.2023  
Version 4.1 

 

 
  

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 5 

Workflow Freigabe Dokumentationsdaten Werkstatt- und Montageplanung (WuM) 
  



A B C D E F G

1

1A 1B 1C 1D 1E 1F 1G

2

2A 2B 2C 2D 2E 2F 2G

3

3A 3B 3C 3D 3E 3F 3G

4

4A 4B 4C 4D 4E 4F 4G

5

5A 5B 5C 5D 5E 5F 5G

6

6A 6B 6C 6D 6E 6F 6G

7

7A 7B 7C 7D 7E 7F 7G

8

8A 8B 8C 8D 8E 8F 8G

9

9A 9B 9C 9D 9E 9F 9G

10

10A 10B 10C 10D 10E 10F 10G

11

11A 11B 11C 11D 11E 11F 11G

12

12A 12B 12C 12D 12E 12F 12G

13

13A 13B 13C 13D 13E 13F 13G

14

14A 14B 14C 14D 14E 14F 14G

15

15A 15B 15C 15D 15E 15F 15G

16

16A 16B 16C 16D 16E 16F 16G

17

17A 17B 17C 17D 17E 17F 17G

18

18A 18B 18C 18D 18E 18F 18G

19

19A 19B 19C

Hinweis im MM mit ggf.
Fristsetzung erfassen

19D 19E 19F 19G

20

20A 20B 20C 20D 20E 20F 20G

21

21A 21B 21C 21D 21E 21F 21G

22

22A 22B 22C 22D 22E 22F 22G

23

23A 23B 23C 23D 23E 23F 23G

24

24A 24B 24C 24D 24E 24F 24G

25

25A 25B 25C 25D 25E 25F 25G

26

26A 26B 26C 26D 26E 26F 26G

Facility for Antiproton and
Ion Research in Europe GmbH

 ja 

nein

nein

 nein 

 ja 

 ja 

ja

Einstellung der Dokumentationsdaten
(technische Unterlagen, Zeichnungen)

mit Vorgangsnummer

Start

Muss eine
Dokumentationsdatei

zurückgewiesen
werden?

Prüfungen einstellen auf
„zurückgewiesen (formell)“

Hinweis im MM mit ggf.
Fristsetzung erfassen

Überarbeitung der Hinweise
Erneute Einreichung zur

Prüfung/Freigabe

Prüfstatus auf „zur
Prüfung/Freigabe“ stellen

Übergabe zur
Prüfung/Freigabe?

nein

Handelt es 
sich um 

DWG-Daten?

Ende

Übergabe zur HP (Hauptprüfung)

Durchführung formelle Prüfung 

Übergabe an Koordination
3D-Modell

nein

Übergabe
ans 3D-Modell

möglich?

ja

 nein 
Direkte

Übergabe zum
3D-Modell?

Ablage

Erzeugung einer neuen
Version in der VP

(Vorprüfung)

Hinweis im MM mit Fristsetzung
erfassen

einn

nein

Auffälligkeiten /
Anmerkungen?

Feld „Thema“ detailliert befüllen
Feld „Release“ stellen auf: „Arbeitsstand“,

„Zwischenstand“ oder „Final“

Übergabe an finales
3D-Modell zur Prüfung der Phase

 ja 

inne

Setzen Prüfungen auf
„Formell geprüft“

ja

Ist das
Übergabepaket

vollständig?
 nein 

Report „Plan- / Dokumente-Übergabeliste zur
Prüfung (HP)“ als Excel-Datei erzeugen &

zutreffende PKM Nachricht versenden

Prüfung durch Strahlenschutz

PKM Benachrichtigung über Abschluss der
Prüfung inkl. Zusendung des

Freigabeberichtes, Plan- / Dokumenten-
Übergabeliste mit Freigabe (HP)

Auf der Hauptkarteikarte
im Feld „Übergabe an“ den Wert

„3D Koordination“ auswählen

Zurücksetzen der HP
(Hauptprüfung)

Hinweis im MM mit ggf.
Fristsetzung erfassen

aj

Auffälligkeiten /
Anmerkungen?

Weiterleiten über PKM an
zuständigen Objektüberwacher

Reports der CAD-Block Prüfung(en)
erzeugen und lokal abspeichern

Auftragnehmer

Automatische Aktion

FSB Fachtechnik

Fachplaner / Objekt-,
Bauüberwacher

GSI Strahlenschutz

Docu-Control

PDB

FSB Projektleitung

Auftragnehmer
oder Fachplaner

Freigabe Status einstellen

FSB IT

FSB PKM

Koordination W+M

Ohne Zuordnung

Benachrichtigung des
Erfassers der Datei

Weiterleitung des
Gesamtprüfberichts über PKM an

FSB Fachtechnik

Die Reports aus 9E zusammen mit dem
Bericht aus 4A in einer zip-Datei fassen

und auf dem Gebäude einchecken

FAIR Site & Buildings
Stand: 29.06.2023

Freigabe Dokumentationsdaten Werkstatt Seite 6und Montageplanung (WuM)  von 62

VP (Vorprüfung)

VP (Vorprüfung)

HP (Hauptprüfung)

HP (Hauptprüfung)

EA (Endablage)

EA (Endablage)

Zuständigkeit

Layerprüfung durchführen

Start der Prüfung durch Docu-Control 

Vergleichszeichnung erzeugen und der
aktuellen DWG zuordnen

 nein 

ja

Ist das Paket
der DWG-Daten

vollständig?

ja

nein

Prüffarbdatei
erzeugt & aktueller
DWG zugeordnet?

Fachtechnische & CAFM-
Prüfungen

Übergabe zur EA (Endablage) mit
Erzeugung einer neuen Version in der

EA

Erzeugen Plan- / Dokumenten-
Übergabeliste Abgeschlossene

Prüfung (HP)

 ja Auffälligkeiten /
Anmerkungen?

Muss
das Dokument

zurückgewiesen
werden?

ja

Prüfungen einstellen auf:
„Prüfung abgeschlossen“ oder

„Prüfung abgeschlossen mit Hinweisen“

 nein 

ja

Ist das
Übergabepaket

geprüft?

Zusammenführung der Prüfberichte

nein

Die Aufgabe betrifft ein
Dokumentationsdatenpaket

aj

 nein 
Übergabe

ans 3D-Modell
möglich?

Keine weiter Aktion

Fehlende Dokumentationsdaten
einstellen

ja

Müssen sie
synchronisiert

werden?
 ja 

inne

Handelt es
sich um 

DWG-Dateien?

Sperrung Dateiversion

nein

ja

Ist das
Übergabepaket

vollständig?

Eingangsvoraussetzungen
für 3D Koordination

/Freigabe s.Für eine räumliche Prüfung  Prozessablauf
on Taktbereichsplänen""Erzeugung-Freigabe v

Hinweis im MM
(Mängelmanagementsystem)

Erstellung
Prüfberichtes

Begründung der Zurückweisung
im MM erfassen

Prüfungen einstellen auf „zurückgewiesen“

Weiterleitung der PKM Nachricht aus
13C an Bau- bzw. Objektüberwacher

inkl. Prüfbericht

Prozessablauf

Synchronisationsprozess
  (PDB_005)

Anlage 5, BHB



A B C D E F G

1

1A 1B 1C 1D 1E 1F 1G

2

2A 2B 2C 2D 2E 2F 2G

3

3A 3B 3C 3D 3E 3F 3G

4

4A 4B 4C 4D 4E 4F 4G

5

5A 5B 5C 5D 5E 5F 5G

6

6A 6B 6C 6D 6E 6F 6G

7

7A 7B 7C 7D 7F 7G

8

8A 8B 8C 8D 8E 8F 8G

9

9A 9B 9C 9D 9E 9F 9G

10

10A 10B 10C 10D 10E 10F 10G

11

11A 11B 11C 11D 11E 11F 11G

12

12A 12B 12C 12D 12E 12F 12G

13

13A 13B 13C 13D 13E 13F 13G

Facility for Antiproton and
Ion Research in Europe GmbH

 nein 

 ja 

Einstellung der Dokumentationsdaten
(technische Unterlagen, Zeichnungen)

mit Vorgangsnummer

Start

Überarbeitung der Hinweise
Erneute Einreichung zur

Prüfung/Freigabe

Prüfstatus auf „zur
Prüfung/Freigabe“ stellen

Übergabe zur
Prüfung/Freigabe?

nein

Handelt es 
sich um 

DWG-Daten?

ja

 nein 
Direkte

Übergabe zum
3D-Modell?

Erzeugung einer neuen
Version in der VP

(Vorprüfung)

Feld „Thema“ detailliert befüllen
Feld „Release“ stellen auf: „Arbeitsstand“,

„Zwischenstand“ oder „Final“

 ja 

inne

ja

Ist das
Übergabepaket

vollständig?
 nein 

Report „Plan- / Dokumente-Übergabeliste zur
Prüfung (HP)“ als Excel-Datei erzeugen &

zutreffende PKM Nachricht versenden

Auf der Hauptkarteikarte
im Feld „Übergabe an“ den Wert

„3D Koordination“ auswählen

Zurücksetzen der HP
(Hauptprüfung)

Auftragnehmer

Automatische Aktion

FSB Fachtechnik

Fachplaner / Objekt-,
Bauüberwacher

GSI Strahlenschutz

Docu-Control

PDB

FSB Projektleitung

Auftragnehmer
oder Fachplaner

FSB IT

FSB PKM

Koordination W+M

Ohne Zuordnung

Den Bericht aus 4A auf dem
Gebäude einchecken

FAIR Site & Buildings
Stand: 29.06.2023

Freigabe Dokumentationsdaten Werkstatt und Montageplanung (WuM) Seite 7 von 62

VP (Vorprüfung)

VP (Vorprüfung)

Zuständigkeit

Layerprüfung durchführen

Die Aufgabe betrifft ein
Dokumentationsdatenpaket

Fehlende Dokumentationsdaten
einstellen

ja

Müssen sie
synchronisiert

werden?
 ja 

inne

Handelt es
sich um 

DWG-Dateien?

Sperrung Dateiversion

siehe Seite 6der Hauptversion des Prozessesweitere Schritte wie in

/Freigabe s.Für eine räumliche Prüfung  Prozessablauf
on"Erzeugung-Freigabe v Taktbereichsplänen"

Ablage

Konkretisierung des Prozessablaufs für KG300       (Seite ohne Verlinkungen)

Vergleichszeichnung erzeugen und der
aktuellen DWG zuordnen

Synchronisationsprozess
  (PDB_005)

Anlage 5, BHB
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Anlage 6 

Prozessablauf Erzeugung-Freigabe von Taktbereichsplänen   



A B C

1

1A 1B 1C

2

2A 2B 2C

3

3A 3B 3C

4

4A 4B 4C

5

5A 5B 5C

6

6A 6B 6C

7

7A 7B 7C

8

8A 8B 8C

9

9A 9B 9C

10

10A 10B 10C

11

11A 11B 11C

12

12A 12B 12C

13

13A 13B 13C

14

14A 14B 14C

15

15A 15B 15C

16

16A 16B 16C

17

17A 17B 17C

18

18A 18B 18C

19

19A 19B 19C

20

20A 20B 20C

Lokale Kopie des aktuellen Grunrissplanes
erzeugen 

Grundrissplan als Xref zuordnen

Entsprechende Layouts als pdf-Datei
erzeugen und in die PDB einchecken

Relevanten AR-Pläne als Xref überlagern 

Das Release Feld auf "Final" stellen 

Vorgangsnummer zuordnen &
Prüfstatus einstellen auf:
„zur Prüfung/Freigabe“

Auftragnehmer

Automatische Aktion

FSB Fachtechnik

Fachplaner / Objekt-,
Bauüberwacher

GSI Strahlenschutz

Docu-Control

PDB

FSB Projektleitung

Auftragnehmer
oder Fachplaner

FSB IT

FSB PKM

Koordination W+M

Ohne Zuordnung

Start

Automatischer Email-Versand
an Docu-Control

Bericht und Dateien per PKM Nachricht an
Auftragnehmer und Objekt-,

Bauüberwacher (Gewerkspezifisch) verteilen
in Kopie Koordination W+M, FSB Fachtechnik

(Gewerkspezifisch) 

 ja 

nein  nein 

 ja 
Gibt es

Auffälligkeiten /
Anmerkungen?

Prüfstatus auf "C: keine Freigabe, zur
Wiedervorlage"

Muss Plan
zurückgewiesen

werden?

Durchführung räumliche Freigabe 

Prüfstatus einstellen auf:
"A: Freigabe ohne Anmerkungen"

oder
"B: Freigabe mit Anmerkungen"

Ende

Überarbeiten und neu einstellen

Der Prozess ist beispielsweise für
Gebäude H0719A, Ebene E10,

Gewerk KA dargestellt

 ja 

nein

 ja 

Muss das
Dokument

zurückgewiesen
werden?

Prüf-Status auf
"zurückgewiesen (formel)"

Hinweis-Planung im MM mit
Fristsetzung erfassen

Durchführung formelle Prüfung 

Hinweis-Planung im MM mit
Fristsetzung erfassen

Auffälligkeiten /
Anmerkungen?

Setzen Prüfstatus auf
"Formell geprüft" - 

Ende formeller Prüfung

Automatischer Email-Versand
an Auftragnehmer

Automatischer Email-Versand an Koordination
W+M, FSB Fachtechnik (Gewerkspezifisch) und in
Kopie Objekt-, Bauüberwacher (Gewerkspezifisch)

Bericht als Excel erzeugen und
an Docu-Control schicken

Facility for Antiproton and
Ion Research in Europe GmbH

FAIR Site & Buildings
Stand: 05.06.2023

Prozessablauf Erzeugung-Freigabe von Taktbereichsplänen Seite 3 von 3

Hinweis-Planung im MM mit
Fristsetzung erfassen

An der 14. Stelle des Dateinames
„G“ durch „T“ ersetzen

   alt: FCKA8__H0719AGE10_____.dwg
neu: FCKA8__H0719ATE10_____.dwg

Datei öffnen und den Inhalt
im Modellbereich löschen

Layoutregisterkarten unf Planköpfe anpassen
(s. Attribute „1_TYP“ „PLANINHALT_ZEILE_1“ „2_TYP“)Datei speichern und in die PDB eincheckenDatei in der PDB öffnen

 FC-Plaene_EA\H0719A\AR\FCAR5__H0719AGE10_____.dwg             (Architekten Grundriss)
 FC-Plaene_EA\H0719A\AR\FCAR5D_H0719AGE10_____.dwg            (Architekten Durchbruchsplan)

FTC___/FCKA8__H0719AGE10_____.dwg

Die dwg-Datei ist kein Bestandteil eines Prüfprozesses
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Anlage 7 

Informationsfluss  



Koordination

Räumlich

Koordination

Funktional


Zuteilung der

Aufgabe

Fachplaner
Information 


und falls erforderlich 

Koordination

Funktionaler

Freigabeprozess

Räumliche

Koordination

Räumliche

Freigabe

Zugehörige
ausführende Firma

Zuteilung

der


Aufgabe

Mitteilung

von möglichen


räumlichen

Änderungen

Firmen unter Leitung FAIR

Weiterer Fachplaner

Zuteilung der

Aufgabe

Funktionaler

Freigabeprozess

Räumliche

Koordination

Räumliche

Freigabe

Zugehörige
ausführende Firma

Informationsfluss

Aufgabenabstimmungs-

meeting

FAIR

Änderungsteam
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Anlage 8 

Prozess Koordinierte Werkstatt- und Montageplanung in der PdB 
  



Prüfung der übergebenen 
Ausführungsplanung und Verifizierung 

der Berechnungen. Ergebnis - 
Bestätigung bzw. LOP Listen über die 

Datenbank

Erstellung der gewerkeinternen W+M 
inklusive Abgleich mit der aktuellen 

Objektplanung / as-built

Übergabe – FSB,
Vorstellung - Fachplaner

Auftragnehmer KG 400

Integration der notwendigen 
Änderungen aus der LOP-Liste

Auftragnehmer KG 400 /
KoWuM-Team
(Fachplaner) optional / 

Auftragnehmer KG 400

Auftragnehmer KG 400

Prozess Koordinierte Werkstatt- und Montageplanung in der PdB
Anlagenbereich Süd

Übergabe und Vorstellung der 
Ausführungsplanung durch Fachplaner

Gemeinsame Abstimmung zu 
LOP-Listen zum Stand der Prüfung 

und Verifizierung

Auftragnehmer KG 400 /
TPL und FT je Gewerk / 
jeweiliger Fachplaner

Auftragnehmer KG 400 /
TPL und FT je Gewerk / 
jeweiliger Fachplaner

1
 P

rü
fu

n
gs

p
h

as
e

2
.1

 K
o

o
rd

in
at

io
n

sp
h

as
e

2
.2

 K
o

o
rd

in
ie

ru
n

gs
p

h
as

e

Fertigstellung der gewerkeinternen 
Werkstsatt- und Montageplanung. 

Abschluss: Funktional finale Planung

Regelmäßige Koordinierung auf Basis 
des aktuellsten 3D-Modells.

Nach Bedarf Kommunikation des 
KoWuM Teams mit Fachplanern und / 

oder dem Objektplaner über die 
Ansichtspunktkommunikation

Anpassung der Ergebnisse der 
Koordination im 3D Modell. Abschluss:

Räumlich kollisionsfreie Planung

Auftragnehmer KG 400
Doku-Team
PDB-Team

3
 F

re
ig

ab
e

p
h

as
e

Einstellung der finalen Versionen der 
W+M zur Prüfung und Freigabe 

Doku-Team
Fachplaner
Fachtechnik

Erzeugung finales 3D-Modell KoWuM-Team

Information über die Freigabe via PKMKoWuM-Team

Festlegung notwendiger Änderungen 
sowie Korrekturen der vorliegenden  

Ausführungsplanung

Auftragnehmer KG 400

Kollisionsprüfung der 
Ausführungsplanung im 3D Modell

Ausführungsplanung 
durch Planerteam anzupassen, Erstellung 

von Ansichtspunkten und ggf. 
Mangelanzeige an Planer?

Überarbeitung / Nachbesserung der 
Ausführungsplanung mit 

anschließender Einstellung 
in die PDB

FSB

Ion42, AGW und 
Fachplaner je nach 
Erfordernis

Workflow Freigabe 
Dokumentationsdaten LPH 1-5

FSB
Ko WuM

Ko WuM Team

Durchführung eines KoWuM-Meetings
„Finale Kollisionsprüfung“ einschl. 

Vorstellung des freigabereifen 
3D-Modells 

Prüfung und Freigabe der 
W+M-Planung 

KoWuM-Team

KoWuM-Team
Auftragnehmer KG 400
Optional:
Fachtechnik
PL / TPL
Fachplaner

Phasenweise Bearbeitung der Planung Koordination des Detailterminplans

Vorbereitung der 
Gesamtprozessanalyse (GPA)

Auftragnehmer KG 400

Freigabe des DTP als Soll-0
(Basisterminplan)

PL-FSB
PL-AN

Gesamtprozessanalyse (GPA) -> Abfolge 
der Tätigkeiten

Prozessplanung (PP)
Bauausführung –> Festlegung der 

Dauern

Entwurf DTP pro Gewerk

Prüfung des Entwurfs & Freigabe 

Finalisierung des DTP durch AN

Prüfung und Freigabe des DTP

TM
LC, Fachplaner
Auftragnehmer KG 400

TM
LC, Fachplaner
Auftragnehmer KG 400

Auftragnehmer KG 400

TM
Auftragnehmer KG 400

Auftragnehmer KG 400

FSB
Auftragnehmer KG 400

Zusammenführung der DTP aller AN 
gebäudeweise

ja

Integrale Finalisierung der LPH5

TM

Bestätigung der Ausführungsplanung 
durch FSB

FSB

nein

Ggf. Mangelanzeige 
+ Nachbesserung durch Planer

FSB, Planer

Einstellung der Taktbereichsplänen zur 
Freigabe 

Auftragnehmer KG 400

Freigabe der koordinierten WuM-
Planung / Montagebereiche durch 
Taktbereichsfreigabe (Summe aller 
Taktbereichsfreigaben = Freigabe 

Gesamtmodell)

Auftragnehmer KG 400

Anlage 8, BHB
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Anlage 9 

Freigabeprozesse Leistungen und Bautagesberichte im LNV-Tool 
  



Freigabeprozess von Leistungen im LNV-Tool

* je nach Leistungsposition

Freigabeprozess von Leistungen im LNV-Tool

Auftragnehmer

Leistungsnachweis in das
LNV-Tool eingeben

Freigegebene
Leistungsnachweise in einem

Direktnachweis
zusammenführen

Direktnachweis einer
Rechnung beifügen

Leistung erbringen

Weitere Vorgehensweise siehe

Prozess "Rechnungsablauf FAIR


ausführende Firmen"

Rückfragen/Anmerkungen

Objekt-/Bauüberwachung/FSB*

Leistungsnachweis im LNV-
Tool freigeben

FSB/Objekt-/Bauüberwachung*

(optional)

Leistungsnachweis im LNV-
Tool freigeben

Legende

Vorgang im LNV-Tool

Vorgang außerhalb des
LNV-Tools

Anlage 9, BHB



Freigabeprozess von Bautagesberichten im LNV-Tool

Freigabeprozess von Bautagesberichten im LNV-Tool

Auftragnehmer

Bautagesbericht in das LNV-
Tool eingeben

Leistung erbringen

Rückfragen/Anmerkungen

Objekt-/Bauüberwachung

Bautagesbericht im LNV-Tool
freigeben

Legende

Vorgang im LNV-Tool

Vorgang außerhalb des
LNV-Tools

Anlage 9, BHB
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Anlage 10 

Anmeldung Einsatz Nachunternehmer   



Prozessdarstellung

Anmeldung Einsatz Nachunternehmer

  

Auftragnehmer SIGEKO FBÜ FBL FSB VM

Legende: 

*2
rliche Angaben für AnmeldungErforde
ternehmer bei FSB VMNachun :

Angaben zu Nachunternehmer inkl:
- eAdress
- kGewer
- nzRefere
- dung bei WechselBegrün
- e ausgefüllte Eigenerklärung zumVorlag

ss vom WettbewerbAusschlu
- sregisternummerHandel
- rgerichtRegiste

01

Anmeldung NU 
Einsatz und 
Weiterleitung an 

nkl. aller 
Angaben gem. 
Anforderung *1 
- Anmeldung NU 
Einsatz und 
Weiterleitung an 
FBÜ/FSB VM inkl. 
aller Angaben gem. 
Anforderung *2
Zeitpunkt
3 Wochen vor 
geplantem Einsatz

03

Koordination  der 
Prüfung durch FBL

04

Prüfung auf 
Vollständigkeit, 
Leistungsfähigkeit 
und fachtechnische 
Eignung

02

Prüfung Unterlagen 
hinsichtlich Voll-
ständigkeit und 
Arbeitssicherheit 
gemäß Vorgabe 
Baustellenordnung 

OK ?

01.1

Überarbeitung  und 
Neueinreichung

inne

OK ?inne

06

Abschließende 
Prüfung

ja
05

Aufnahme NU in 
Übersichtsliste und 
Übergabe Liste an 

sowie FSB VM

Zeitpunkt:
mind. 1 Woche vor 
geplantem Einsatz

ja

OK ?einn

09

Abschließende 
offizielle Freigabe in 
Abstimmung mit 
TPL FSB sowie  
Weitergabe 
Übersichtsliste an 

sowie FBÜ 
und

OK ?

*1
rliche Angaben für AnmeldungErforde
ternehmer beiNachun :
d erforderlich:Zwingen

- ehmensorganisationsstrukturUntern
- enklichkeitsbescheinigung BGUnbed
- dungsbeurteilungGefähr
- fernachweisErsthel
- uskunftSelbsta
- deformular MAAnmel
- eis jährliche UnterweisungNachw
- tatistikUnfalls

rderlich:Ggf. erfo
- geanweisungMonta
- mittelverzeichnisArbeits
- stoffverzeichnisGefahr

Sonstiges 01

Aufgabe/Vorgang

Prozessnr. 

Prozessfolge

OK ? Entscheidung

Prozessschritt 

08

Plauisbiltäts-
prüfung

ja

07

Aufnahme in Liste 
und Weiterleitung 
an FSB
Zeitpunkt:
mind. 1 Woche vor 
geplantem Einsatz

nein

ja

10

Erstellung 
Anschreiben an 
AN gemäß gültiger 
Unterschriften-
regelung

FBÜ                         Fachbauüberwachung
FBL                          Fachbauleitung
TPL                          Teilprojektleitung
BLDL                        Baulogistikdienstleister
VM                           Vertragsmanagement

1 von 1Stand:14.07.2021
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Anlage 11 

Formular Bautagesbericht (analog) 
  



Titel: Baustellentagesbericht Nr.

Projekt FAIR, Darmstadt Wochentag: Datum:

Anwesende Arbeitskräfte Witterung

Uhrzeit: Temperatur: Wetter:

07:00

AN 13:00

18:00

Besondere Witterungsverhältnisse:

Niederschlag/Luftfeuchtigkeit:

Geräteeinsatz Großgeräte

Anzahl Typ Anzahl Typ

NU 1

NU 2

NU 3

NU 4

    -    Uhr     -    Uhr     -    Uhr     -    Uhr     -    Uhr     -    Uhr     -    Uhr

Gesamt: 0 0 0 0 0 0 0

Ausgeführte Leistungen:

Firma/NU Bauleistung

AN OZ: Bezeichnung Nr. Bauvertragsterminplan Bauteil/Ebene/etc.

NU

Lieferung Hauptbaustoffe / Großgeräte:

Anordnungen, Anmerkungen seitens AG :

Datum: Datum Einstellung PKM zu Kenntnisnahme BÜ/Bauherr:

Vorarbeiter
Fach-

arbeiter
Maschinist

Bautagesbericht

Name und LOGO Auftragnehmer

Maßnahme: VE_XXX-XXX Bezeichnung Auftrag

Bauleiter
Fachbau-

leiter
OPL/Polier

Schicht Beginn:

Ende:

Schicht 1 Beginn:         Uhr

Ende:         Uhr

Schicht Beginn:

Ende:

Schicht Beginn:

Ende:

Ende:

Schicht Beginn:

Pausen:

Schicht 2 Beginn:         Uhr

Ende:         Uhr

1 von 1

 
 

 

Projektleiter

    

Dokumentation der 
Leistungen, die durch 
den Baufortschritt 
verdeckt werden

Bes. Vorkommnisse, Unterbrechungen, Verzögerungen, Unfälle, Baustellenbesuche, Planeing., Prüfungsergebn., Schadensersatzanspr., Abweichungen:

Name in Druckbuchstaben und Unterschrift

Stand 14.07.2021
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Anlage 12 

Antrag zur Ausführung Erd- und Tiefbauarbeiten im Baufeld   



Formblatt 15 
Antrag zur Ausführung Erd- und Tiefbauarbeiten im Baufeld 
Projekt FAIR  
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 
 

  Seite 1 von 3 

Allgemeine Daten (Auszufüllen durch Antragsteller) 

Firma: Antragsteller: Datum, Unterschrift: 

(Kurze) Beschreibung der geplanten Arbeiten: 

Geplanter Ausführungstermin: Ausführungsort (Lageplan / Skizze beilegen): 

Ausführung durch: 

☐ Eigenleistung 

☐ Nachunternehmer 

  

Firma  

Die verantwortliche Leitung und Beaufsichtigung der vorgenannten Arbeiten haben wir 
 
_____________________________________ ________________________________ 
(Name, Vorname)    (Telefon) 
 
und als deren Vertreter: 
 
_____________________________________ _________________________________ 
(Name, Vorname)    (Telefon) 
 
übertragen.  
Die vorgenannten Personen erfüllen die aufgeführten Kriterien (Zuverlässigkeit, Fachkunde, körperliche 
Eignung, ausreichende Sprachkenntnisse in Wort und Schrift). Sie wurden über die ihnen obliegenden 
Rechte und Pflichten unterrichtet. 

  

 Stand 20.07.2020

Anlage 12, BHB



Formblatt 15 
Antrag zur Ausführung Erd- und Tiefbauarbeiten im Baufeld 
Projekt FAIR  
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 
 

  Seite 2 von 3 

Gesamtübersicht bitte Lage einzeichnen 

 

 

Erforderliche Unterlagen (Auszufüllen durch Antragsteller) 

 Anlage liegt vor: Begründung 

Konzept zur Ausführung der erforderlichen 
Arbeiten  

☐ ja 
 

☐ nicht 
erforderlich 

 

Lageplan / Skizze  
☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Angabe des Zeitraums sowie Darstellung der 
geplanten Arbeiten unter Berücksichtigung der 
erforderlichen Sicherheitsabstände  

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Darstellung der Auswirkungen bzw. 
Einschränkungen auch von anderen Beteiligten  

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Geprüfte Standsicherheitsnachweise beim 
Einsatz von Baubehelfen, Gerüsten, etc. 

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Geprüfte Standsicherheitsnachweise für 
vorhandene Baubehelfe bei Beeinträchtigung von 
vorhandenen Baubehelfen 

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Bestätigung (inkl. Gefährdungsanalysen, 
Montageanweisungen, etc.) liegt vor. 

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Vorlage komplette Leitungsauskunft 
(Bestandstrassen) 
Durch Suchschachtungen sind relevante Bereiche 
vor Ausführungsbeginn nochmals zu sondieren. 

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Bei Beeinträchtigung von übergeordneten Baustraßen im Baufeld bzw. im öffentlichen Verkehrsraum ist 
ein separater Antrag zu stellen. 

  

 Stand 20.07.2020
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Formblatt 15 
Antrag zur Ausführung Erd- und Tiefbauarbeiten im Baufeld 
Projekt FAIR  
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 
 

  Seite 3 von 3 

 

 

 

Prüfung durch den Baulogistikdienstleister 

Die Unterlagen wurden hinsichtlich baulogistischer Belange geprüft und den geplanten Arbeiten  

☐ kann eine Zustimmung nach Sichtung der vorgelegten 

Unterlagen gegeben werden  

☐ kann keine Zustimmung nach Sichtung der vorgelegten 

Unterlagen gegeben werden.   

  

Datum, Name, Unterschrift 

Einbindung von Beteiligten (Auszufüllen durch Fachbauüberwachung) 

Die Einbindung folgender Beteiligter hat stattgefunden: 

1) 

2) 

3) 

Folgende Schnittstellen- / Nachbargewerke sind relevant: 

1) 

2) 

3) 

Sichtung Fachbauüberwachung/Fachbauleitung 

Fachbauüberwachung: Fachbauleitung: 
☐ Nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen 
kann eine Zustimmung 
erteilt werden.    

☐  Nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen kann 
keine Zustimmung erteilt 
werden.    

☐ Nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen 
kann eine Zustimmung 
erteilt werden.    

☐  Nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen kann 
keine Zustimmung erteilt 
werden.    

    

Datum, Name, Unterschrift                                                                          Datum, Name, Unterschrift 

 Stand 20.07.2020
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Baustellenhandbuch Stand 27.06.2023  
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Anlage 13 

Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. Einrichtungen im Bereich von Baugruben 
  



Formblatt 16 
Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. Einrichtungen im 
Bereich von Baugruben  

Projekt FAIR 
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 

 

    Seite 1 von 5 

 

Allgemeine Daten (Auszufüllen durch Antragsteller) 

Firma: Antragsteller:   

VE: FBÜ: FBL: 

(Kurze) Beschreibung der geplanten Arbeiten: 

Geplanter Ausführungstermin (von / bis): Ausführungsort (Lageplan / Skizze beilegen): 

Ausführung durch: 

☐ Eigenleistung 

☐ Nachunternehmer 

  

Firma  

Die verantwortliche Leitung und Beaufsichtigung der vorgenannten Arbeiten haben wir 
 
_____________________________________ ________________________________ 
(Name, Vorname)    (Telefon) 
 
und als deren Vertreter: 
 
_____________________________________ _________________________________ 
(Name, Vorname)    (Telefon) 
 
übertragen.  
Die vorgenannten Personen erfüllen die aufgeführten Kriterien (Zuverlässigkeit, Fachkunde, körperliche 
Eignung, ausreichende Sprachkenntnisse in Wort und Schrift). Sie wurden über die ihnen obliegenden 
Rechte und Pflichten unterrichtet. 

  

Datum, Name, Unterschrift:

Stand: 14.07.2021

Anlage 13, BHB

Brueggemeier
Hervorheben

Brueggemeier
Hervorheben



Formblatt 16 
Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. Einrichtungen im 
Bereich von Baugruben  

Projekt FAIR 
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 

 

    Seite 2 von 5 

 

Gesamtübersicht bitte Lage einzeichnen 

 

 

  

Prüfung durch den Baulogistikdienstleister (Abstimmung im Zuge des JF Flächenmanagement)(Auszufüllen 
durch Baulogistikdienstleister) 

Abgestimmt im JF Flächenmanagement vom: 

Standort gemäß Lageplan Nr.: 

☐  Kollisionsfreiheit mit möglichen Leitungsquerungen wurde geprüft und bestätigt. 

☐  Die Unterlagen wurden hinsichtlich baulogistischer Belange geprüft und den geplanten Arbeiten kann 
eine Zustimmung nach Sichtung der vorgelegten Unterlagen gegeben werden. 

☐  Der Standort befindet sich im Baubereich / Baufeld des AN. Eine Zustimmung aus baulogistischer Sicht 
ist nicht erforderlich. 

  

Datum, Name, Unterschrift 

Stand: 14.07.2021
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Formblatt 16 
Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. Einrichtungen im 
Bereich von Baugruben  

Projekt FAIR 
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 

 

    Seite 3 von 5 

 

 
  

Erforderliche Unterlagen (Auszufüllen durch Fachbauleitung) 

 
Anlage liegt vor: Begründung falls nicht 

erforderlich 

Konzept zur Ausführung der erforderlichen 
Arbeiten  

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Lageplan/Skizze 
☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Angabe des Zeitraums sowie Darstellung des 
geplanten Aufstellungsortes inkl. der 
vorgesehenen Maschinen / Einrichtungen  

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Darstellung der Auswirkungen bzw. 
Einschränkungen auch von anderen Beteiligten  

☐ ja 

 

☐ nicht 

erforderlich 

 

Geprüfte Standsicherheitsnachweise für das 
Aufstellen mit Angabe eventuell notwendiger 
Lastverteilungsplatten und der entstehenden 
Bodenpressungen sowie Einhaltung der 
vorgegebenen Flächenlasten in der Baugrube 

☐ ja 
 

☐ nicht 
erforderlich 

 

Bestätigung (inkl. Gefährdungsanalysen, 
Montageanweisungen, etc.)  für geplante 
Arbeiten liegt vor. 

☐ ja 
 

☐ nicht 
erforderlich 

 

  

  

  

Unterlagen eingereicht am:  

Gesichtet durch:  

 Datum, Name, Unterschrift 

Stand: 14.07.2021
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Formblatt 16 
Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. Einrichtungen im 
Bereich von Baugruben  

Projekt FAIR 
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 

 

    Seite 4 von 5 

 

 

 

Freigabe Prüfstatiker (Auszufüllen durch Fachbauleitung) 

         Prüfbericht Nr.: 
 

 

☐  Freigabe durch Prüfstatiker erteilt am: 
 

Datum 

☐ Sind Anmerkungen zu berücksichtigen? 
 

☐  Freigabe Prüfstatiker vorgelegt und durch FBL 
gesichtet: 

 

 Datum, Name, Unterschrift 

 
 
 
 

Sichtung Fachbauüberwachung/Fachbauleitung 

Hinweis: Der Antrag muss bis spätestens 10 AT vor Aufbau unterschrieben in PKM eingestellt werden. 

Fachbauüberwachung: Fachbauleitung: 

☐  Nach Sichtung der vorgelegten Unterlagen wird die 
Zustimmung erteilt. 

☐  Nach Sichtung der vorgelegten Unterlagen wird eine 
Zustimmung erteilt. 

    

Datum, Name, Unterschrift Datum, Name, Unterschrift 

Stand: 14.07.2021
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Formblatt 16 
Antrag zum Aufstellen von Maschinen bzw. Einrichtungen im 
Bereich von Baugruben  

Projekt FAIR 
VE_XXX-XXX 
Nr.: XX 
(vom [Datum]) 

 

    Seite 5 von 5 

 

 

Einbindung von Beteiligten (Auszufüllen durch Fachbauleitung)) 

Die Einbindung folgender Beteiligter hat stattgefunden: 

1) 

2) 

3) 

 

 

 

 

Folgende Schnittstellen- /Nachbargewerke sind relevant: 

1) 

2) 
 
 

3) 

 

 

Prüfung auf statische Relevanz:  ☐ ja 

Konsolidierte Stellungnahme der FBÜ / FBL vom: 

 

Datum, Name, Unterschrift 
Hinweis: Die Stellungnahme der FBL / FBÜ ist zusammen mit den Prüfdokumenten beim Prüfstatiker 
einzureichen.  

 

Stand: 14.07.2021
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Anlage 14 

Prozess Sperrung übergeordnete Baustraßen öffentlich 
  



Prozessdarstellung

Beeinträchtigung bzw. Sperrung 

übergeordnete Baustraßen im Baufeld bzw. im öffentlichen Verkehrsraum

FSB Baulogistikdienstleister OÜ Brandschutz für die Bauzeit SIGEKO FBÜ Auftragnehmer

Legende: 

02

Prüfung 
Vollständigkeit sowie 
vertragliche 
Einhaltung

01

Erstellung Antrag 
inkl. 
aller Unterlagen 
gem. Anforderung *1

Sonstiges 01

Aufgabe/Vorgang

OK ? einn

03.1

Prüfung hinsichtlich
Arbeitssicherheit

Prozessnr. 

Prozessfolge

OK ? Entscheidung

Prozessschritt 

OK ?

04

Prüfung hinsichtlich 
Gesamtbauablauf

OK ?

05

Prüfung hinsichtlich 
baulogistischer 
Belange

OK ?

06

Freigabe

OK ?

ja

07

Mitteilung an alle 
Beteiligten

*1
nsperrung:eagen für Antrag StraßrlErforderliche Unte

- enitng der erforderlichen ArbeuKonzept zur Ausführ
- sm sowieAngabe des Zeitrau endigentwDarstellung der no

rdg (Grundlage Baustelleno nungsplan)nEinschränkung/Sperru
- Darstellung gen auch vonnrkungen bzw. Einschränkuiwder Aus
anderen Beteiligten
- urbeitsbereich (gemäß RASA nd Regelplänen)Sicherungspläne für
- ermleitungskonzepte bei SpU rungen,  Konzept zurErsatzmaßnahmen (

en bei Einengungen, ...)rtErstellung von Umfah
- tzeitsnachweise beim Einsarh von  Baubehelfen,geprüfte Standsiche
Gerüsten, etc.
- ceitsnachweise mit dem Narh hweis dergeprüfte Standsiche

orhandenen BaubehelfenvBeeinträchtigung von
- Montageanweisungenn,Gefährdungsanalyse
- hen Raum)cliGestattungen (nur im öffentVorlage bestätigter
- hrsrechtlicher Anordnung ur im öffentlichenn(eVorlage gültiger verk
Raum)

s zu begründen!iebeigelegt werden, so ist dhtWenn Unterlagen nic

03.2

Prüfung hinsichtlich 
Brandschutz für die 
Bauzeit

OK ?

einn

ja

08

Koordination der 
Überwachung 

Einbindung

03

Einbindung SIGEKO 
bzw. Fachplaner 
Brandschutz 
erforderlich

ja

nein

01.1

Überarbeitung 
Antrag und 
Neueinreichung

aj

ja

inne

einn

ja

inen

inne

ja

FBÜ                Fachbauüberwachung
OÜ                  Objektüberwachung
SIGEKO          Sicherheits- und Gesundheitskoordination

1 von 1Stand: 14.07.2021
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Anlage 15 

Prozessdarstellung zur Genehmigung eines zusätzlichen oder geänderten Durchbruchs 
  



AN TGA oder
Planer-/Fachplaner

Erstellung Antrag nachträglicher DB
mit Formblatt

p

Nummernvergabe und Vorprüfung
Antrag, Verwaltung DB und

Übergabe des Antrages via PKM
an das Planliefermanagement

 Planliefermanagement

Start Workflow

Koordination TWP durch
Planmanagement

Information und Koordination mit

Prüfung auf AR-Belange,
Erstellung Deckblatt

TWP
Prüfung auf TWP-Belange

und
Dokumentation im Antrag/auf

Deckblatt

Koordination TWP
Planmanagement
Information Prüfergebnis

Planliefermanagement
Verteilung Deckblatt an AN

AN Rohbau
Nord/Süd

Erhalt Deckblatt zur Ausführung 

Koordination Fachbauleitung/
Antragsteller 

Nachführung
Durchbruchs-

kataster

bei Änderung der Schal- und
Bewehrungsplanung Prüfung der

vom Statiker erstellten Deckblätter
durch Prüfstatiker erforderlich 
(einschl. Laufzeitverlängerung)

Info
Status

FAIR Darmstadt - Prozess Kernbohrantrag
Stand 07.03.2023

SiSt
Prüfung auf Sist-Belange und

Dokumentation im Antrag
und auf Deckblatt

(GSI; Team Strahlenschutz
und PAS)

Prüfergebnis
A/B/C

Info
Doku-

control

AN TGA

Info Realisierung/
VM FSB

5 Tage

3 Tage

3 Tage

2 Tage
Planmanagement FSB

 formale Freigabe Deckblatt
und Verteilung Antrag

Prüfergebnis
A/B/C

Konsolidierung und Finalisierung
Deckblatt zur Ausführung und

Dokumentation im Antrag

Info
KO-Team

Prüfergebnis
A/B/C

Antrag zur
Überarbeitung/abgelehnt

(Prüfergebnis C)  

Antrag/Deckblatt
freigegeben 

(Prüfergebnis A/B)  

Info

Info

Info
Planmanagement Info

SiSt

Info
OÜ TGA

Information an KO-Team

Revision und Neueinstellung in
PKM erforderlich

SiSt
Info Abbruch

Info Abbruch

Antrag zur
Überarbeitung/abgelehnt

(Prüfergebnis C)  

Koordination brandschutzgerechter
Verschluss nachträglicher DB

Festlegung brandschutgerechter
Verschluss nachträglicher DB

Definition der Öffnungsgröße DB

Info
OÜ Bau Info

W
  
orkflow beendet,
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Anlage 16 

Antrag zur Ausführung eines zusätzlichen oder geänderten Durchbruchs  
  



 
 

1 
 
Formblatt-1 „Antrag nachträglicher Durchbruch/Schlitz“, Rev03 

 

Antrag nachträglicher Wand-/Bodendurchbruch, Wand-/Bodenschlitz 
VE:   
Datum:  
Antrags-Nr.:  
Revisions-Nr.:  

 

 

2. Lokalität 
Kollisionspunkt-ID (sofern vorhanden): 
Area: Objekt: Ebene: 
Achse: Raum: Bauteil: 

 

3. Beschreibung 
(hier kurze Beschreibung der erforderlichen Arbeiten durch den Antragsteller) 
 
 
 

 

4. Klassifizierung 
Rohrleitungen 
Rohrleitungsaußendurchmesser [mm]  
Rohrleitungsmaterial  
Führendes Medium  
Beschichtungen, Anstriche  
ELT-Installation 
Bauteil  
Abmessung H/B [mm]  
Außendurchmesser [mm]  
Lüftungsinstallationen 
Bauteil  
Abmessung H/B [mm]  
Außendurchmesser [mm]  

 

5. Begründung der Notwendig des nachträglichen Wand-Bodendurchbruchs, Wand-
Bodenschlitz 

□ „Neuer“  Wand-/Bodendurchbruch, Wand-/Bodenschlitz erforderlich, da in der 
Ausführungsplanung LPh 5 nicht vorhanden bzw. vorgesehen. 

□ Einbauteile gemäß 
Ausführungsplanung sind 
nicht oder nicht korrekt 
vorhanden 

Soll: 
Einbauteil-Nr.: 
 

Ist: 
Einbauteil-Nr.: 
 

 

 

1. Antragsteller 
Firma: 
 

Name: 
 

Tel.: 
 

Datum: 
 

Unterschrift: 
 

Anlage 16, BHB



 
 

2 
 
Formblatt-1 „Antrag nachträglicher Durchbruch/Schlitz“, Rev03 

 

6. Details Wand-/Bodendurchbruch, Wand-/Bodenschlitz 
□ Wanddurchbruch □ Bodendurchbruch □ Wandschlitz □ Bodenschlitz 
□ Beton □ Mauerwerk □ Trockenbau ---------------------- 

Wandstärke [mm]: 
□ rechteckiger Querschnitt □ runder Querschnitt 
Koordinate [mm] (Mittelpunkt / Centerline): 
X: Koordinaten von Raumseite: 

 Y: 
Z: 
Verwendung des ursprünglichen Wand-/Bodendurchbruchs bzw. Wand-/Bodenschlitz (sofern 
vorhanden) 
□ keine, ist zu verschließen  

□ ja, wird für anderweitige Installationen genutzt 
 
Anmerkung: 
Die vorgenannten Details sind im zugehörigen Planausschnitt mit Bezug auf Achse und/oder Rohbau zu vermaßen und als 
Anlage dem Antrag beizulegen, siehe Punkt 8.0 

 

7. Brandschutzanforderungen Wand / Boden 
Brandschutzanforderungen: 
□ ja Feuerwiderstandsklasse: □ nein 

 

8. Anlagen zum Antrag 
Hier Grundriss / Wandansicht aus 3D-Modell mit eindeutiger Verortung des Durchbruchs/Schlitzes einfügen, d.h. 
Kennzeichnung Durchbruch/Schlitz, Vermaßung bezogen auf Achsen, Rohfußboden, etc. sowie Angabe der Raum-Nr. 
zwischen denen sich das Bauteil befindet. 
 
Grundriss: 
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Formblatt-1 „Antrag nachträglicher Durchbruch/Schlitz“, Rev03 

 

Ansicht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

9. Ausführungstermine 
Bereitstellung Wand-/Bodendurchbruch, Wand-
/Bodenschlitz für die Durchführung der TGA 
Installation nach derzeitigem verbindlichem 
Terminplan erforderlich bis: 

Datum: 

 

10. Brandschottung Öffnungsverschluss / Öffnungsgröße 
Brandschutzsystem: 
 
Füllmaterial Ringspalt: 
 
Ringspalt Breite [mm]  
Öffnungsgröße Wand-
/Bodendurchbruch 

Höhe [mm]  
Breite [mm]  
Durchmesser [mm]  

Bauteilhalterungen Max. Abstand zur Wand [mm]  
 

11. Prüfung durch Endreß Brandschottung 
□ 
 

Zustimmung: Der weiteren Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen zugestimmt. 

□ 
 

Ablehnung: Die weitere Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen abgelehnt. 

Anmerkung: 
 
 
 
Firma: Name: Tel.: Datum: Unterschrift: 
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Formblatt-1 „Antrag nachträglicher Durchbruch/Schlitz“, Rev03 

     
 

12. Prüfung durch Objektplanung auf Machbarkeit, Plausibilität 
□ 
 

Zustimmung: Der weiteren Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen zugestimmt. 

□ 
 

Ablehnung: Die weitere Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen abgelehnt. 

Anmerkung: 
 
 
 
 
Firma: 
 

Name: 
 

Tel.: 
 

Datum: 
 

Unterschrift: 
 

 

13. Prüfung durch Tragwerksplanung auf Machbarkeit, Plausibilität 
□ 
 

Zustimmung: Der weiteren Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen zugestimmt. 

□ 
 

Ablehnung: Die weitere Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen abgelehnt. 

Anmerkung: 
 
 
 
 
Firma: 
 

Name: 
 

Tel.: 
 

Datum: 
 

Unterschrift: 
 

 

14. Prüfung durch Strahlenschutz (SiSt) auf Machbarkeit, Plausibilität 
□ 
 

Zustimmung: Der weiteren Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen zugestimmt. 

□ 
 

Ablehnung: Die weitere Bearbeitung des Antrags wird nach Sichtung der 
vorgelegten Unterlagen abgelehnt. 

Anmerkung: 
 
 
 
 
Firma: 
 

Name: 
 

Tel.: 
 

Datum: 
 

Unterschrift: 
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Anlage 17 

Erläuterung zur Antragstellung eines zusätzlichen oder geänderten Durchbruchs  
  



1FAIR/FSB-Team

nachträglicher Wand-/Bodendurchbruch 

Workflow (Auszug)

AN TGA
Erstellung Antrag 

nachträglicher Wand-

/Bodendurchbruch 

(Formblatt 1, Rev. 02)

Koordination 

brandschutzgerechter 

Verschluss nachträglicher 

Wand-/Bodendurchbruch

Email 

• Festlegung 

brandschutzgerechter 

Verschluss nachträglicher 

Wand-/Bodendurchbruch

• Festlegung der 

Öffnungsgröße

Vorprüfung Antrag

Start Workflow
Prüfung, Genehmigung, 

Freigabe
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2FAIR/FSB-Team

nachträglicher Wand-/Bodendurchbruch 

Anwendung „Formblatt-1 „Antrag nachträglicher Durchbruch/Schlitz“, Rev02“

Bearbeitung durch AN
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3FAIR/FSB-Team

Bearbeitung durch AN Bearbeitung durch Bearbeitung durch „Prüfende“

nachträglicher Wand-/Bodendurchbruch 

Anwendung „Formblatt-1 „Antrag nachträglicher Durchbruch/Schlitz“, Rev02“
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4FAIR/FSB-Team

Bearbeitung durch AN

Hinweis:

Hat das zu durchdringende Bauteil keine

brandschutztechnischen Anforderungen, ist 

das Öffnungsmaß durch den AN zu 

spezifizieren und Pkt. 10 durch den AN wie 

folgt auszufüllen:

Brandschutzsystem: entfällt

Füllmaterial Ringspalt: nach Wahl des AN 

„Öffnungsverschluss“

Ringspalt: z.B. 50 mm (hier ist das Maß vom 

Antragsteller anzugeben)

Öffnungsgröße: z.B. 150 mm (hier sind die

Maße sind von Antragsteller anzugeben)

Bauteilhalterungen: z.B. 500 mm (hier ist das 

Abstandsmaß vom Antragsteller anzugeben)

nachträglicher Wand-/Bodendurchbruch 

Anwendung „Formblatt-1 „Antrag nachträglicher Durchbruch/Schlitz“, Rev02“
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Anlage 18 

Antrag zum Herstellen von Durchführungen in GK-Wänden während der Bauzeit  



Prozess-ID: Antragseingang:

1.1. Angabe der Verortung etc.:

1.2. Pro Antrag können drei Brandschotts, verortet auf einer Wand oder in einem Raum, beantragt werden.

1.3. Eine Plananlage mit Eintragung der Positionen ist dem Antrag beizufügen.

1.4. Die zu erstellenden Wanddurchbrüche / Brandschotts sind vor Ort anzuzeichnen.

Antragsteller:

ID aus LCM-Digital Vergabe durch  

Antrag zur Erstellung von temp. Brandschottungen

  

Firma Name des Antragstellers

Datum, UnterschriftKontaktinformation (Mail-Adresse / Mobilnummer)

Der Antrag ist mit einem Vorlauf von 5 Arbeitstagen zu senden an die jeweilige FBÜ/FBL;  

Brandschott Nr. 1

GA-

Brandschott Nr. 2

GA-

Brandschott Nr. 3

GA-
BS - Nummer
(Vergabe durch

Gebäude

Hinweise / Material der Medien
(nur von KG400 auszufüllen: z.B. Nummerierung im Plan / Stahlrohr 

oder Kabel)

gewünschte Fertigstellung
(Datum; bei den Anträgen PRN: geplante Ausführung der Kernbohrung)

Größe der Öffnung
(Angabe in mm; nur von KG400 auszufüllen: Durchmesser oder H/B 

des Mediums)

Höhenlage
(Angabe in mm; nur von KG400 auszufüllen: Höhenlage des Mediums)

einzubringendes Medium
(nur von KG400 auszufüllen: Bauteil / Ausmaße / Werkstoff)

Ebene

Achse
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Anlage 19 

Prozess zur Genehmigung von Durchführungen in GK-Wänden während der Bauzeit 
  



Einreichen des Antrags an jeweilige 
FBÜ / FBL und Kopie an die im Antrag 

genannte E-Mail Adressen 

Info an Antragsteller und Zusendung 
des bestätigten Antrags an

Antragsteller (AN KG 400)

FBÜ, FBL

Größenkennzeichnung der 
Durchdringung vor Ort und Info an

Antragsteller (AN KG 400)

Öffnung der Wand / Decke 
am Tag des Einbaus (für Bauteile mit 

Brandschutzanforderungen)

Einbau / Montage der InstallationenAntragsteller (AN KG 400)

Schließung der Wand / Decke
am Tag des Einbaus (für Bauteile mit 

Brandschutzanforderungen)

Antrag vollständig?

nein

FBÜ, FBL

Prozess – Herstellung von Durchdringungen in Trockenbauwänden ( / TGA)

Ankündigung im LC-Meeting mit 
Vorlauf von mind. 5 Arbeitstagen 

inklusive Vergabe ID-Nummer

Prüfen des AntragsFBÜ, FBL

Antragsteller (AN KG 400)

1

2

3

4

5

6

7

8

9

ja
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  Anmerkung

   Firma (projektbezogen)

 

4001 Innenwände, sonstiges

4002
Zugangskontrollsysteme müssen einen Bypass für Fluchtfälle 

enthalten
a z Siehe BSK

4003 Türen allgemein dürfen nur in Fluchtrichtung aufgehen a Zuarbeit

4004
Feststellanlagen in Bereichen mit RDA müssen mit der RDA und der 

automatischen Löschung kommunizieren
a a a a Siehe BSK Seite 91

4005
Türen zu NEA und NSHV müssen mindestens die Qualität F90-T90 

aufweisen
a

4006
Überströmelemente für RDA müssen motorisch ausgeführt sein.

a

BSK S.117 

RDA System mit eigener Steuerung und eigener Verkabelung. Schnittstelle GA/RDA über BMA-> sicherheitsgerichtete Steuerung-> 

RDA

4007 Technische Anlagen +++
4008 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen  
4009 Abwasseranlagen

4010
Komponentenliste mit Leistungsangaben, Verortung und 

Beschriftung (KG 410) zur Übergabe an MSR
a Das Gewerk MSR muss dadurch in die Lage versetzt werden können eine Kabelzugliste zu generieren. 

4011 Rohreinbau GA-bereitgestellter Ventilkörper Sanitär a z

4012 Endgültige Beschriftung Komponenten Sanitär a

4013 Schachtabdeckung für Schächte innerhalb von Gebäuden a z z entspricht hier der Zuarbeit in Form von Ausschnittsgrößen

4014
Druckerhöhungsanlagen interne Verkabelung

a
Die Definition intern bedeuteutet die Verkabelung zwischen der Pumpe/der Pumpengruppe und dem Schaltschrank der Anlage 

(Achtung damit ist nicht der ISP gemeint, sondern der der Anlage zugehörige Schaltschrank.

4015
Hebeanlage interne Verkabelung

a
Die Definition intern bedeuteutet die Verkabelung zwischen der Pumpe/der Pumpengruppe und dem Schaltschrank der Anlage 

(Achtung damit ist nicht der ISP gemeint, sondern der der Anlage zugehörige Schaltschrank.
4016 Verkabelung der Störmeldungen der Vakuumabwasseranlage z a Vakuumabwasseranlage mit eigenständiger Steuerung, Störmeldungauswertung durch GA.

4017
Lieferung der Angaben zu den benötigten Tauschhülsen an die MSR

a Die Tauchhülsen selbst werden dann durch das Gewerk MSR zum Einbau bereit gestellt.

4018 Einbau MSR seitig bereitgestellter Tauchhülsen a z

4019

elektrischer Anschluss der Dacheinläufe 

z a z z

Leistungsangaben vom Rohrgewerk. Verkabelung nach Angaben AN GA über Kabelrouting, Verlegung durch ELT. Auflegen 

schaltschrank-  und schaltkastenseitig durch Gewerk GA.

Schaltkästen für Dacheinlaufheizungen sind Bestandteil des AN Sanitär, Ansteuerung über Außentemperatur Freigabe sowie 

Meldungsweiterleitung durch AN GA/MSR

4020
Innenliegende Verrohrung für Regenwasser / Notentwässerung inkl. 

Anschluss
a

4021
Hygienespülstationen Anschluss ELT

z a
Ansteuerung der Spülventilstation direkt über GA mittels Zeitprogramm und Temperatur Auswertung.

4023 Gasanlagen
4024 Herstellen Fundament Flüssiggasbehälter a

4025
Aufbau Flüssiggasbehälter, Verrohrung im Außenbereich bis 

Hauseintritt
4026 Abwasser-, Wasser-, Gasanlagen, sonstiges

4027
Liste mit durchnummerierten Durchbrüchen, Qualität der 

Schottungen und Möglichkeit für die Dokumentation (Sanitär)
z a

4028 Brandschottdurchführende brandschutztechnische Isolierung a

4029

Festlegung von Art und Beschaffenheit der Rohrdurchführung durch 

Brandschotts a/k a/k

4030
Herstellung der Potentialausgleichsverbindung

zwischen leitenden Kostruktionsteilen und bauseitigen

Potentialausgleichsschienen

a z
Der komplette Potentialausgleich wird durch den AN HZ/K übernommen inkl. Anschluss an Potentialausgleichsschiene. Schnittstelle 

ist die Potentialausgleichsschiene die von AN ELT geliefert wird

4031

Brandschott um die Brandschottdurchführende 

brandschutztechnische Isolierung a

4032 Wärmeversorgungsanlagen  
4033 Wärmeerzeugungsanlagen

4034
Potenzialausgleich innerhalb der gewerkespeziefischen Anlagen 

Heizung
a z

Der komplette Potentialausgleich wird durch den AN HZ/K übernommen inkl. Anschluss an Potentialausgleichsschiene. Schnittstelle 

ist die Potentialausgleichsschiene die von AN ELT geliefert wird
4035 Lieferung und Einbau Passstück WMZ a a z Abstimmung Größe mit GA erforderlich.

4036
Lieferung der Angaben zu den benötigten Tauschhülsen an die MSR

a Die Tauchhülsen selbst werden dann durch das Gewerk MSR zum Einbau bereit gestellt.

4037 Einbau MSR seitig bereitgestellter Tauchhülsen a z

4038
Druckhaltestation

iv a/k a/k z

Ein- und Aufbau AN HZ/K

Anschluss Nachspeisung AN San

Strom über ELT und GA Anschluss AN MSR/GA

4039
Einbau beigestelltes Magnetventil

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung und Strom/GA Anschluss AN GA.

4040
Einbau beigestellte motorisch betriebene Ventile

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung und Strom/GA Anschluss AN GA.  Ventile werden für H/K von GA final ausgelegt und beigestellt.

4041
Einbau durch GA beigestellte Messgeräte (Druck, Temperatur, 

Durchfluss) a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung inkl. Tauchhülsen und Strom/GA Anschluss AN GA

4042
Einbau beigestellte WMZ

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung und Strom/GA Anschluss AN GA

4043
Lufterwärmer 

a/k z
Ein- und Aufbau inkl. Reparaturschalter mit Hilfskontakten AN HZ/K

Strom und GA Anschluss iAN MSR/GA

4045
Nachspeiseanlagen

iv a/k a/k z

Ein- und Aufbau ink. Interner Verkabelung AN HZ/K

Anschluss Nachspeisung AN San

Strom und GA Anschluss AN MSR/GA

4046
Vakuumentgasungsanlage

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Strom/GA Anschluss AN GA

4047
Torluftschleieranlage

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Strom/GA Anschluss AN GA
4048 Wärmeverteilnetze

4049
Heizbänder inkl. Schaltschrank

a a z z
Schnittstelle Elektro ist der Übergabepunkt Spannungsversorgung. Schnittstelle zu GA ist die Klemmleiste für Datenaustausch im 

Schaltschrank Begleitheizung. Schaltschrank Begleitheizung ist Leistung KG420/435.

4050
Komponentenliste mit Leistungsangaben, Verortung und 

Beschriftung (KG 420) zur Übergabe an MSR
a a z Das Gewerk MSR muss dadurch in die Lage versetzt werden können eine Kabelzugliste zu generieren.

4051
Brandschotts aus Mineralwollte etc. sind gegen Herabfallen zu 

sichern
a a a a

4052
Verschluss von Durchbrüchen ohne Brandschutzqualität

a z/k z/k
Schutz vor Korossion und Kompression durch AN HZ/K

Verschluss durch AN Rohbau 

4053
Brandschotts

z/k z/k a
Verschluss durch AN Brandschotts

4054 Lufttechnische Anlagen  
4055 Lüftungsanlagen

4056
Beschriftung Komponenten Lüftung gemäß abgestimmter 

Systematik für den Kabelzug
a z Bei GA ist hier die Kabelbeschriftung gemeint

4057
Gemäß Brandschutzkonzept und Lüftungsgesuch kommen 

Brandschutzklappen nur F90-A+M Bauteilen zum Einsatz
z z a z

4058
Elektrischer Anschluss RLT Geräte

z a

Die interne Beleuchtung ist verdrahtet und auf eine Übergabedose geführt. Leistung RLT

Die Verdrahtung von Motoren ist in einer Übergabedose inkl. Reparaturschalter aufgelegt.  Leistung RLT

Weitere Mess- Steuer- und Regeltechnik ist durch den Auftragnehmer GA/MSR zu erbringen.  

4059

Elektrischer Anschluss Ventilatoren / Dachventilatoren

z a Ventilatoren werden mit einem komplett verdrahtetem Klemmkasten ausgeliefert. Reparaturschalter liegen separat bei. 

4060 Bohrungen in RLT Geräte inkl. Kabelverschraubungen z z z a z z PG Verschraubungen und Bohrungen kommen von RLT

Leistungsphase 8 Realisierung TGA
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r.
   Beschreibung

v     = Verantwortlich Planung (plant die Leistung)

x     = Verantwortlicher Ausschreibung (nimmt die

            Leistung ins LV auf)

a     = Verantwortlich Ausführung

iv    = Info von a                                                                                                

ix      = Info an x                                                                               

ia      = Info an a   

z     = Zuarbeit zu Verantwortlichem                                                           

p       = Prüfung                                                                                

k       = Koordination
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  Anmerkung

   Firma (projektbezogen)

 

Leistungsphase 8 Realisierung TGA

 L
a

u
fe

n
d

e
 N

r.
   Beschreibung

v     = Verantwortlich Planung (plant die Leistung)

x     = Verantwortlicher Ausschreibung (nimmt die

            Leistung ins LV auf)

a     = Verantwortlich Ausführung

iv    = Info von a                                                                                                

ix      = Info an x                                                                               

ia      = Info an a   

z     = Zuarbeit zu Verantwortlichem                                                           

p       = Prüfung                                                                                

k       = Koordination

L
P

 6
-7

4061
Potenzialausgleich innerhalb der gewerkespeziefischen Anlagen 

Lüftung
a z Anschluss an Potentialausgleichsschiene erfolgt durch AN Elektro

4062 Messöffungen im Lüftungskanal (Bohrung inkl. Verschluss) a z

4063 Anschluss Wärmeübertrager a a z Wärmeübertrager inkl. GSD sind Leistungsumfang RLT

4064

Lieferung der  Antriebe für VSR-Boxen, Stellklappen und gasdichte 

Klappen

a z

Die jeweiligen Regelorgane werden mit einer Befestigungsmöglichkeit für Antriebe eingebaut.Elektrisch betriebene VSR-Boxen sind 

einschließlich Motor-/Regeleinheit betriebsfertig parametriert durch RLT zu liefern, montieren und gemeinsam mit GA in Betrieb zu 

nehmen. Die Ansteuerung erfolgt durch GA. Jalousieklappen sind mit Stellantrieb durch RLT zu liefern, zu montieren und 

gemeinsam mit der GA in Betrieb zu nehmen. Die Ansteuerung erfolgt duchr die GA. Gasdichte Klappen sind mit Stellantrieb durch 

RLT zu liefern, zu montieren und gemeinsam mit der GA in Betrieb zu nehmen. Die Ansteuerung erfolgt durch die GA.

4065 Elektrischer Anschluss BSK und ERK z a 24V mit Federrücklauf und Endlagenschaltern. Übergabedose kommt von Gewerk MSR

4066
Anschluss Befeuchter 

iv z a
Leistung el. Anschluss entfällt für ELT, wird durch GA ausgeführt (Hauptschalter am Schaltschrank schaltet gesamte Anlage 

"stromlos"!)
4067 Angaben der Druckverluste im Rohr-/Kanalnetz Lüftung a

4068
Dachdurchführungen, Deflektorhauben, Schwanenhälse und 

Ablufttürme  für Lüftung a a a

Einbau durch Gewerk RLT

Abdichtung durch Gewerk Dachdecker

Einbindung Blitzschutz durch ELT.

4069
Einbau Fortluftschornstein

a a
Blitzschutz und Beleuchtung durch Gewerk ELT

4070

Anschließen von bauseitigen Wetterschutzgittern

a a

WSG sind gemäß Detail anzuschließen. 

Anschlusskasten Lieferumfang RLT

Gitter Lieferumfang Fassade

4071 Endgültige Beschriftung Komponenten Lüftung a

4072

RDA Anlagen

z a z z

Interne Verkabelung durch AN RLT

Stromanschluss an Schaltschränke durch AN ELT

Ansteuerung über sicherheitsgerichtete Steuerung AN GA, welche über BMA Koppler die Anforderung erhält (FW-Bedientableau 

Funktion) 

Überwachung MSR über potentialfreie Kontakte AN MSR

Türkontakte werden duch AN Türen bereitgestellt, Kabelzug und Auflegen durch AN RLT

Ansteuerung der RDA Anlage erfolgt durch GA oder mit höchster Priorität über örtliche Taster der RDA Steuerung

4073
mechanische Entrauchung, Brandgasventilator, BSK, ERK

z a
Kabel und beidseitiger Anschluss, Leistungsumfang MSR

Aufbau und Montageort, Leistungsumfang RLT

4074
mechanische Entrauchung bauseitge Komponenten: 

Drehzahlwächter, Geschwindigkeitssensor
z a Lieferung und Einbau durch MSR / GA

4075 mechanische Entrauchung BMA Koppelrelais z a a

4076

natürliche Be- und Entlüftung und Entrauchung (RWA)

a z

Die Entrauchung im Strahlenbereich darf nur über einen Schlüsselschalter im FIZ aktiviert werden (BSK Seite 38, erster Absatz) 

GA sind keine aktivierten Bereiche / Räumlichkeiten bekannt, welche über RWA Klappen natürlich entraucht werden. 

Grundsätzliches zum FIZ: Hier sind nur MRA über das FW-Bedientableau aufgeschalten und über einen Strahlenschutz Freigabe 

Schlüsselschalter einschaltbar. RWA Steuerungen sind örtlich lokal montiert und haben nur örtliche Auslösetaster.

4077 Druckbelüftung Aufzugschacht, Treppenhäuser, etc.

4078
Spülluftleitungen und Unterdruckleitungen aus Stahlblech die im 

Strahlbereich verlaufen müssen bis zur nächsten BSK in F90 Qualität 

ausgeführt sein

a siehe BSK

4079

Elektro Anschluss KVS System

z a
(Elektro): Leistung wird durch GA ausgeführt (Hauptschalter am Schaltschrank schaltet gesamte Anlage "stromlos"!). Aufbau des 

Systems ist noch final abzustimmen.

4080

Im KV System, Einbau von bausitigen Mischventilen und 

Messwertaufnehmern z z a z
Die Ventile im KVS werden durch FTC geliefert und eingebaut. Die Ansteuerung erfolgt durch GA. Aufbau des Systems ist noch final 

abzustimmen.

4081
Die Rauchdruckanlagen müssen so ausgelegt sein, dass auch bei 3 

in Reihe geöffneteten Türen der Mindestgeschwindigkeit  von 2 m/s 

in jeder Tür errecht wird

a siehe BSK

4082

Die RDA Anlagen müssen separate Handauslöser und autarke 

Rauchmelder einbinden

pro Etage ist zudem ein orangener Handauslöser 

Die RDA Anlage muss redundant aufgebaut sein

a BSK, Detailierung der Redundanz

4083

Erforderlicher Luftwechsel im Entrauchungsfall: 

1 fach bei Feinsprühlöchanlage

5 fach in Technikräumen

10fach in ELT Räumen (NSHV, Server, hochinstallierte 

Technikräume)

a z z z z z siehe BSK

4084
Die Außenluftansaugung und Umluftstränge müssen Rauchschalter 

enthalten
a/z z/a Kanalrauchmelder zur Eigensicherung RLT Anlagen sind Bestandteil GA

4085
RLT Geräte müssen mindestens die Brandschutzklasse B1 erreichen 

inkl. innenliegender Dämmung
a

4086
Gerätekarten sind nach technischer Klärung an alle Beteilgte zu 

verteilen.
iv iv iv a iv

4087 Anschluss von Siphons, Wannen etc. a z Lieferung und Einbau der Siphons sind Leistungsumfang RLT

4088 Anschluss von bauzeitlichen Rohrventilatoren a a

4089 Anschluss von bauzeitlichen Lüftungsanlagen a a a

4090 Anschluss von bauzeitlichen Kondensationstrocknern a a a

4091 Teilklimaanlagen

4092

Medienanschluss ULKs und Klimaschränke

a a a z a

Lieferung und Montage der ULKs inkl. interner Verdrahtung von Feldgeräten die mitgeliefert werden: Leistungsumfang RLT.

Stromversorgung, Leistungsumfang GA/MSR

Stör- und Betriebsmeldungen / 0-10V, Leistungsumfang GA/MSR

Kondensatleitung und Anschluss HZ/K
4093 Klimaanlagen
4094 Kälteanlagen

4095
Kabellisten mit Start- u. Zielpunkt, sowie Leistungsangaben (KG 

434)
z z z z z z

4096
Beschriftung Komponenten Kälte gemäß abgestimmter Systematik 

für den Kabelzug
a a GA beschriftet alle an das GA System angeschlossenen Komponenten sowie alle dazu benötigten Kabel.

4097
Potenzialausgleich innerhalb der gewerkespeziefischen Anlagen 

Kälte
a z

Der komplette Potentialausgleich wird durch den AN HZ/K übernommen inkl. Anschluss an Potentialausgleichsschiene. Schnittstelle 

ist die Potentialausgleichsschiene die von AN ELT geliefert wird
4098 Anschluss ULK an Kondensatnetz a

4099
Druckhaltestation

z a/k a/k z z

Ein- und Aufbau AN HZ/K

Anschluss Nachspeisung AN San

Strom von ELT und GA Anschluss AN MSR/GA

4100
Einbau beigestelltes Magnetventil

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung und Strom/GA Anschluss AN GA

4101
Einbau beigestellter motorisch betriebener Ventile

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung und Strom/GA Anschluss AN GA. Ventile werden für H/K von GA final ausgelegt und beigestellt.

4102
Einbau beigestelltes 3-Wege-Ventil

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung und Strom/GA Anschluss AN GA

4103
Einbau durch GA beigestellte Messgeräte (Druck und Temperatur)

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung inkl. Tauchhülsen und Strom/GA Anschluss AN GA
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  Anmerkung

   Firma (projektbezogen)

 

Leistungsphase 8 Realisierung TGA

 L
a

u
fe

n
d

e
 N

r.
   Beschreibung

v     = Verantwortlich Planung (plant die Leistung)

x     = Verantwortlicher Ausschreibung (nimmt die

            Leistung ins LV auf)

a     = Verantwortlich Ausführung

iv    = Info von a                                                                                                

ix      = Info an x                                                                               

ia      = Info an a   

z     = Zuarbeit zu Verantwortlichem                                                           

p       = Prüfung                                                                                

k       = Koordination

L
P
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4104
Einbau beigestellte WMZ

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Beistellung und Strom/GA Anschluss AN GA

4105
Nachspeiseanlagen

z a/k a/k z

Ein- und Aufbau ink. Interner Verkabelung AN HZ/K

Anschluss Nachspeisung AN San

Strom und GA Anschluss AN MSR/GA

4106
Vakuumentgasungsanlage

a/k a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Strom/GA Anschluss AN GA

4107
Ionenaustauscher

a/k z
Einbau durch AN HZ/K

Strom/GA Anschluss AN GA

4108
Kälteerzeugung 

z a/k a z

Einbau durch AN HZ/K

Strom Anschluss AN ELT

evt. Benötigte Fundamente durch AN Rohbau

4109

Kühlturm 

z a/k a z

Einbau durch AN HZ/K

Stromanschluss durch ELT

Nachspeisung und Abwasserleitungen durch AN San. Direkte Ansteuerung und Überwachung durch GA, in Abhängigkeit 

Kältemanager

4110

Übergeordnete Steuerung (Kältemanager)

a/k z

Einbau und interne Verdrahtung mit den Kälteerzeugern und Kühltürmen durch AN HZ/K

Strom und MSR Anschluss durch AN GA 

siehe beispielhaft LV Pos. 2.4.2.3.40 Seite 2193 und Seite 3030

4111
Leitfähigkeitsmessgerät

a z
Einbau durch AN HK

Beistellung durch GA

4112
Pumpe 230V

a a z
Lieferung und Einbau durch AN HK

Strom und GA Anschluss durch AN GA

4113
Pumpe 400V

a/k a/k a

Lieferung und Einbau Pumpe ducrh AN HK

Lieferung FU durch AN GA

Strom und GA Anschluss durch AN GA

4114
Chemie Notpumpe

a/k a/k a

Lieferung und Einbau Pumpe ducrh AN HK

Lieferung FU durch AN GA

Strom und GA Anschluss durch AN GA

4115
Spiralgehäusepumpe 

a/k a/k a

Lieferung und Einbau Pumpe ducrh AN HK

Lieferung FU durch AN GA

Strom und GA Anschluss durch AN GA
4116 Kernbohrungen nach LV Vorgabe a/k a/k LV Pos. 4.1.1.1.50 S. 5115

4117 Lufttechnische Anlagen, sonstiges

4118

Kabellisten mit Start- u. Zielpunkt, sowie Leistungsangaben (KG 

430)
z

da RLT Anlagen im Regelfall durch die GA geregelt und gesteuert  werden, kommen die Schaltanlagen dazu von GA, als auch 

Informationen für die Kabelzuglisten, diese werden dann an den Kabelmanager übergeben. Die durch SEAR erzeugten Kabellisten 

erhält das Gewerk ELT für den Kabelzug. GA bringt dazu Interimslabel an den Start und Endpunkten an, damit ein fehlerfreier 

Kabelzug erfolgen kann. 

Im übrigen trifft dies auf alle mechanischen Gewerke zu, sofern diese von GA geregelt, gesteuert und überwacht werden.

4119
Durchbruchsplanung Medien inkl. Liste mit durchnummerierten 

Durchbrüchen, Qualität der Schottungen und Möglichket für die 

Dokumentation (Lüftung)

z z z a

4120

Rohrleitungen welche nicht nach MLAR oder aktueller Normung 

geschottet werden können (Strahlrohr oder Kyroleitungen) müssen 

rauchdicht mit 1000°Wolle verschlossen werden und diese gegen 

herausfallen gesichert werden. 

a

4121
Abluftkanäle in strahlungsrelevanten Bereichen müssen gemäß 

DIN25496 geschweißt ausgeführt werden.
a

4122
Befestigungen sind mittels Profilstahl nur an bauseitige 

Befestigungspunkte anzuschließen
a a

4123 Starkstromanlagen  
4124 Hoch- und Mittelspannungsanlagen

4125
Kabelzugschächte u. Leerrohrtrassen für Stromversorgung einschl. 

Erdarbeiten unter der Bodenplatte
z z a

4126 Durchführungen für Elektro in Außenwänden a z z z z z z k/z a bei AN Wärmedämmung bei nachträglich notwendigen Durchführungen

4127 Dachdurchführung für ELT z z a k/z

4128 Brandschott für Elektroleitungen k/z k/z k/z z a incl. Beschriftung

4129 Zuleitung Elektro zum ULK/ULH inkl Anschluss z z a z z Betrifft NSHV Räume ( Andere ULK´s siehe GA )

4130 Traforäume z a z

4131 Ausführungen Leitungen außen bis öffentliche Bereiche (in Abstimmung 

mit Außenanlagenplaner)
z z z z a z Zuleitung Außenbeleuchtung, aussenliegende Verbraucher

4132 Öffnungen zur Druckentlastung im Störfall z z a Druckentlastungsgitter liefert ELT, Einbau durch Türbauer

4133 Antrag / Kontakt EVU a

4134 Eigenstromversorgungsanlagen a z

4135
Netzersatzanlage (z.B. Leistungsdaten für Sprinklerpumpe, Aufzüge, 

Druckerhöhung, Entrauchung, etc.)
z z z z z a z z z z z z

SV Versorgung erhalten: z.B. -Aufzüge; - DEAs; - Löschanlagen; - SiBe; - Gbeäudefunk; - Entrauchung; - RDA/RAA; - BMA; - 

Alarmierungsanlage (BSK) 
4136 Niederspannungsschaltanlagen
4137 Niederspannungsinstallationsanlagen
4138 Druckerhöhungsanlage z a z Spannungsversorgung ELT

4139 Hebeanlage z a z Spannungsversorgung ELT

4140 Zuschaltanträge a a a a a a a a a a a a a a a a a z

4141 ELT Anschlüsse an die experimentelle Maschine a a a a Schnittstelle Schlaufe oder Dose gem. Planunterlagen

4142 Durchlauferhitzer a a z

4143
Stromzuführung zur RWA-Anschlußdose, Verkabelung, 

Steuerschrank, Taster
a z unklar bezüglich interner Verkabelung

4144 Stromzuführung zur Schrankenanlage
4145 Doppelboden in Elektroräumen z z z z a

4146

Stromzuleitung für Beheizung Dacheinläufe inkl. Anschluss

z a z z

Leistungsangaben vom Rohrgewerk. Verkabelung nach Angaben AN GA über Kabelrouting, Verlegung durch ELT. Auflegen 

schaltschrank-  und schaltkastenseitig durch Gewerk GA.

Schaltkästen für Dacheinlaufheizungen sind Bestandteil des AN Sanitär, Ansteuerung über Außentemperatur Freigabe sowie 

Meldungsweiterleitung durch AN GA/MSR

4147

Stromzuleitung für Rohrbegleitheizung inkl. Anschluss

z a z z

Leistungsangaben vom Rohrgewerk. Verkabelung nach Angaben AN GA über Kabelrouting, Verlegung durch ELT. Auflegen 

schaltschrank-  und schaltkastenseitig durch Gewerk GA.

Schaltkästen für Dacheinlaufheizungen sind Bestandteil des AN Sanitär Ansteuerung über Außentemperatur Freigabe sowie 

Meldungsweiterleitung durch AN GA/MSR, Auflegung beidseitig durch GA

4148 Stromzuführung für Außenwerbung
4149 Energiezuleitung zu MSR-Schaltschränken /ISP´s a z z Incl. Einführung und Auflegen der Zuleitung

4150 Energiezuleitung zu Gewerke-Schaltschränken / Komponenten z a z Versorgung durch ELT, Versorgung funktionaler Teilanlagen wie KVS, Befeuchter etc. durch AN GA/MSR

4151 Kabelträgersystem für Elektro / MSR in den Zentralen a z M+W Planung durch AN GA/MSR

4152 Kabelträgersystem für Elektro / MSR außerhalb der Zentralen a z z AN GA / MSR Koordination mit AN ELT

4153
Potentialausgleich (PA) von der PAS bis zum jeweiligen 

Medienverteiler inkl. Anschluss
a a a a Verbindungen vom Gerät zur PAS

4154
Potentialausgleich (PA) von der PAS bis zum jeweiligen RLT 

Kanal/Gerät inkl. Anschluss
a z
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  Anmerkung

   Firma (projektbezogen)

 

Leistungsphase 8 Realisierung TGA

 L
a

u
fe

n
d

e
 N

r.
   Beschreibung

v     = Verantwortlich Planung (plant die Leistung)

x     = Verantwortlicher Ausschreibung (nimmt die

            Leistung ins LV auf)

a     = Verantwortlich Ausführung

iv    = Info von a                                                                                                

ix      = Info an x                                                                               

ia      = Info an a   

z     = Zuarbeit zu Verantwortlichem                                                           

p       = Prüfung                                                                                

k       = Koordination
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4155
Potentialausgleich (PA) von der PAS bis zum jeweiligen Sanitär 

Verteiler inkl. Anschluss
a

4156
Potentialausgleich (PA) von der PAS bis zum jeweiligen Heizungs 

Verteiler inkl. Anschluss
a

4157
Potentialausgleich (PA) von der PAS bis zum jeweiligen 

Kälteverteiler inkl. Anschluss
a

4158
Potentialausgleich Schaltschrank und Betriebsmittel auf PA-Schiene 

(MSR)
a z

4159 Einhaltung der Selektivität (Einspeisung) a z z AN GA/MSR liefert Angaben über GA/MSRSchaltanlagen

4160 Beidseitige Kabelbeschriftung Einspeisekabel a z z Prägeschild (Ausführungsart in Abstimmung mit dem AG)

4161 Beidseitige Kabelbeschriftung (HLSK) z z z z a a a z Separiert nach Versorung durch GA oder ELT mit Zuarbeit der Gewerke

4162 Stromzuführung für Außenwerbung
4163 Elektroinstallation Küche bis zum Gerät
4164 Energiemanagement für Küchengeräte

4165
Anschluss Fundamenterder an Gebäudeinternen Potentialausgleich 

(Schiene)
z a

4166 Messung Fundamenterder und Vorlage bei AN Elektro a

4167 Hygienespülstation Anschluss GA z a z

4168 Zuleitung ELT Aufzug a z z

4169 GSM (Notruf) für Aufzug a

4170
19'' Hausanschluss Rack Datenverteiler GA: Einspeisung durch ELT

a a

4171 Zuleitung ELT Krananlage a z z

4172 Zuleitung ELT Außenwerbung

4173
SiBe mit mindestens 1h Akkubetrieb und max 15sec 

Wiedereinschaltzeit
a

4174 Zuschaltung von Strom nur nach eingereichtem Zuschaltantrag z z z z z z a z z z z z z

4175 Beleuchtungsanlagen
4176 Steuerung für Außenwerbung
4177 Beleuchtungsanlagen (inkl. Sicherheitsbeleuchtung) a/k z Zentralschaltungen und Mledungsweiterleitung über Datenschnittstelle KNX (AN ELT) zu GA (AN GA/MSR)

4178 Blitzschutz- und Erdungsanlagen

4179
Fundamenterder (inkl. Messung und Dokumentation)

a

4180 Starkstromanlagen, sonstiges
4181 Brandschotts z z z z z z

4182
allg. dürfen nur Kabel mit verbessertem Brandverhalten eingesetzt 

werden. 
a a a a a a a a a a

4183
Fernmelde- und informationstechnische Anlagen 

4184 Zeitdienstanlagen
4185 Elektroakustische Anlagen
4186 akkustische Melder erforderlich a

4187 Fernseh- und Antennenanlagen
4188 Gefahrenmeldeanlage
4189 Verkabelung BMA bis zur Schnittstelle / Koppler a

4190
Anschluss BMA mit Kopplern

a a
AN BMA Koppler mit Widerstandsnetzwerk am pot.-freien Ausgangskontakt, AN GA Anschluss/Übernahme pot.-freien Wechsler vom 

Koppler, Kabelbruch/Kurzschluss Überwachung durch Auswertung Widerstandsnetzwerk
4191 Kabel von Feldgeräte Sprinkler zu BMZ Sprinkler a Im Gewerk Sprinkleranlagen verortet

4192
Kabel und Aufschaltung der Löschanlage auf BMZ, ab dem 

Schaltschrank Löschanlage
a z z

4193 Brandmeldeanlage, Brandmelder, Lage und Umfang a z Achtung Brandmeldeanlage darf nur von der Fachfirma aufgebaut werden, welche GSI errichtet hat.

4194 Im Strahlenbereich sind nur RAS und Wärmeband zugelassen a

4195

Druckknopfmelder in Wandhydranten, an Treppenraumzugängen, 

an Ausgängen ins Freie, ständig besetzten Stellen, Übergänge in 

andere Brandbereiche, alle 40m in Gebäuden
z z a z

4196

Feuerwehrerstinformationen müssen folgende Themen umfassen:

- Bedientableau; - Feuerwehranzeigetableau; - 

Feuerwehrbedienfald; - EDV und Netzwerkanschlüsse; - Tische 

Stühle
z a z z Brandschutzkonzept S. 36

4197
Erstellung Lageplan, Ausrichtung in Blickrichtung, FIZ in orange 

dargestellt a

4198
Die reinen Feuerwehrpläne sind mit Strahlenschutzplänen und 

Entrauchungsplänen zu ergänzen. 
z z z z z z z z a z

4199
Für die Bauzeit sind separate (laufend aktualisierte) Feuerwehrpläne 

zu erstellen
z z z z z z z z z z a

4200 Es ist eine Brandschutzordnung für die Bauzeit zu erstellen z z z z z z z z z z a

4201 Parkleitsystem

4202 Förderanlagen  
4203 Aufzugsanlagen

4204
Kabellisten mit Start- u. Zielpunkt, sowie Leistungsangaben (KG 

461)
z a

Leistungsangaben vom Aufzugs Gewerk, Versorgung über ELT und Dimensionierung über Routing, Koordination der Verkabelung 

über Kabelrouting, Verlegung durch ELT
4205 Anschluss Zuleitungen (außer MSR) in Schaltschrank Aufzug a z

4206 Anschluss Entrauchungsklappe (EnEV) im Aufzugsschacht z a betrifft nicht die Feuerwehraufzüge

4207

Einbau Entrauchungsklappe (EnEV) im Aufzugsschacht

z a
betrifft nicht die Feuerwehraufzüge. Bei den Feuerwehraufzügen Nutzung der RDA Klappe als Wartungs und 

Intervalllüftungsöffnung mit Übersteuerung im Brandereignisfall durch die RDA Anlage.

4208
Entrauchung Aufzugsschacht, Rauchabzugs- und Motorabluftkanäle 

(EnEV-Klappen) ab Schacht/Triebwerksaum
z a

4209 Vergießen der Umfassungszargen von Aufzugstüren a

4210
Verschluß der Anschlußfugen Schachtwände / Aufzugstüren und 

Türschwellen zur Betondecke / Estrich / Bodenbelag aussen
a

4211
Aussparungen im Rohbau für Entrauchung/Entlüftung, Ruftaster, 

etc.
a z z

4212
Aussparungen im Trockenbau für Entrauchung/Entlüftung, 

Ruftaster, etc.
a z z

4213 Bodenbelag Aufzugskabine a

4214 Warnhinweise Brandfall, erstellen und anbringen a

4215 Fahrtreppen, Fahrsteige
4216 Platzbedarf für Fahrtreppen

4217
Kabellisten mit Start- u. Zielpunkt, sowie Leistungsangaben (KG 

462)

4218
Anschluss Zuleitungen (außer MSR) in Schaltschrank Fahrtreppen

4219

Montage und Demontage von Montagegerüste/Montageböden in 

den Fahrtreppenschächten nach DIN 4420, Absichern der 

Fahrtreppenschachtzugänge bis zum Einbau der Fahrtreppen gemäß 

UVV
4220 Einbringkonzept von Fahrtreppen
4221 Befahranlagen
4222 Monorailanlagen
4223 Transportanlagen
4224 Förderanlagen, sonstige 

4225 Nutzungsspezifische Anlagen  
4226 Küchentechnische Anlagen
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  Anmerkung

   Firma (projektbezogen)

 

Leistungsphase 8 Realisierung TGA

 L
a

u
fe

n
d

e
 N

r.
   Beschreibung

v     = Verantwortlich Planung (plant die Leistung)

x     = Verantwortlicher Ausschreibung (nimmt die

            Leistung ins LV auf)

a     = Verantwortlich Ausführung

iv    = Info von a                                                                                                

ix      = Info an x                                                                               

ia      = Info an a   

z     = Zuarbeit zu Verantwortlichem                                                           

p       = Prüfung                                                                                

k       = Koordination
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4227 Anschluß der Sanitäranschlüsse an Küchengeräten
4228 Geräteinterne Vebindung bis zur Absperrung
4229 Wasseraufbereitung für Küche
4230 Verschneidarmatur/Enthärterpatrone vor Geräten
4231 Angabe Reinigungsarmatur Küchenbereich
4232 Leistung bauseitiger Absaugung (Haube, Direktabsaugung, etc.)
4233 Kleinkälteanlage für Küchentechnik komplett
4234 Küchengeräteanschluß ELT
4235 Küchengeräteausrüstung für Energiemanagement
4236 Wäscherei- und Reinigungsanlagen
4237 Medienversorgungsanlagen 
4238 Medizin- und Labortechnische Anlagen
4239 VE-Wasseranlagen

4240

elektrischer Anschluss der Begleitheizung an Steuereinheit der 

Begleitheizung
z a z z

GA liefert den steuerungstechnischen Anschluss über GA. Leistungsangaben vom Rohrgewerk. Verkabelung nach Angaben AN GA 

über Kabelrouting, Verlegung durch ELT. Auflegen schaltschrank-  und schaltkastenseitig durch Gewerk GA.

Schaltkästen für Dacheinlaufheizungen sind Bestandteil des AN Sanitär Ansteuerung über Außentemperatur Freigabe sowie 

Meldungsweiterleitung durch AN GA/MSR, Auflegung beidseitig durch GA

4241
interne Verkabelung Begleitheizung (zum Beispiel zwischen 

Begleitheizung und Steuereinheit, Thermostat und Steuereinheit)
a

4242 Brandschottdurchführende brandschutztechnische Isolierung a

4243
Festlegung von Art und Beschaffenheit der Rohrdurchführung durch 

Brandschotts 
a

4244
Herstellung der Potentialausgleichsverbindung

zwischen leitenden Kostruktionsteilen und bauseitigen

Potentialausgleichsschienen

a

4245
Brandschott um die Brandschottdurchführende 

brandschutztechnische Isolierung
z a

4246 Feuerlöschanlagen

4247
Verkabelung für Sprinklertechnik in der Zentrale

a a

Lieferumfang Gewerk Sprinklertechnik, ELT nur Zuleitung

4248
Verkabelung intern Feldgeräte wie Strömungswächter zu 

Sprinklerzentrale und Unterzentrale bzw. BMZ der Sprinkleranlage a Lieferumfang Gewerk Sprinklertechnik

4249 Löschwasserversorgung im Rohbau 192m³/h für 2h z a

4250
Löschwasserversorgung final mit Anbindung an Bestand GSI 

Gebäude
z a

4251 Löschwasserrückhaltung kontaminiertes Löschwasser z a z

4252
In Bereichen mit Strahlenkonzentration muss eine 

Feinsprühlöchanlage zum Einsatz kommen.
a

4253 Handfeuerlöscher Typ EN3 sind nach ASR A2.2 einzusetzen a

4256
Druckerhöhungsanlagen interne Verkabelung

a
Die Definition intern bedeuteutet die Verkabelung zwischen der Pumpe/der Pumpengruppe und dem Schaltschrank der Anlage 

(Achtung damit it nicht der ISP gemeint, sondern der der Anlage zugehörige Schaltschrank) 

4257
Wandhydranten sind mit 30m Schlauchlänge auszustatten. Für 

weitere Rettungswege sind Schlauchdepots vorzusehen
a Lieferumfang Gewerk Sanitär

4258 Badetechnische Anlagen

4259 Gebäudeautomation 
4260 Automationssysteme
4261 Schaltschränke
4262 Zuschaltanträge a a a a a z

4263 Übertragung Messwerte aus ELT Anlagen a a a Analoge Messwerte

4264
Zuleitung Schranke MSR / ISP´s

a z z

Incl. Einführung und Auflegen auf die Klemmen

Zuleitung durch AN ELT, Einführung und Auflegen auf die Klemmen durch AN GA, Zuschaltung und Inbetriebnahme gemeinsam 

durch AN ELT mit AN GA

4265
Kabellisten mit Start- u. Zielpunkt, sowie Leistungsgangaben 

(KG480)
z z z z z a a k

4266
Beschriftung Feldgeräte (MSR) gemäß abgestimmter Systematik für 

den Kabelzug
z z z z a z

4267 Endgültige Beschriftung Feldgeräte (MSR) z z z z z z z a

4268 RLT-Gerätedurchführung (inkl. Verschraubung) f. Leitungen a a Loch = RLT / Verschraubung = MSR

4269 Aufschalten der Informationspunkte (Störmeld. Etc.) z z z z z z z a

4270 Funktion und Festlegung Störmeldung z z z z z z z a

4271 Einbau und Verkabelung Kondensatwächter i/a a ULKs mit Kondensatablauf (Wanne unter ULK's)

4272
Einbau von Ventilantriebe für Regelventile inkl. Anschluss 

(Steuerung durch MSR)
a

4273 Aufschaltung Hyginespülstation z a

4274 Zuleitung inkl. Anschluss MSR Zuleitung für Fahrtreppen

4275
Lieferung der Tauchhülsen in Absprache mit den Gewerken

z z z a

4276
Gewerkeübergreifende Inbetriebsetzung

z z z z z z z a

4277
Gewerkeübergreifende Inbetriebnahme

z z z z z z z a

4278
Hygienespülstation Aufschaltung Meldung 

z a

4279
Übergabekasten Einführung und Auflegen auf Klemme, am 

Lüfter/Ventilator (Ablüfter, Sekundarventilatoren, Rohrventilatoren)
a a

4280

Ventilatoren Drehstrom 400 VAC Frequenzumrichter EMV-

Einführung und Auflegen auf Klemme, Einführung und Auflegen der 

Kaltleiter am Frequenzumformer (potenzialfreie Kontakte und 

Normsignale)

a a Übergabeklemme zw. RLT und GA ist der vorinstallierte EMV Reparaturschalter am Kastengerät.

4281 Befeuchter: Einführung und Auflegen auf Klemme, 

Elektroschaltkasten für Meldungen und Zuleitung
a a

4282 Gitterrahmen zum Verspannen der Frostschutzkapillare a z

4283 Verspannen der Frostschutzkapillare a

4284 LFG Filterüberwachung Einführung und Auflegen auf Klemme. a a

4285

Jalousieklappe: Lieferung und Montage der Antriebe der 

Jalousieklappen unter Abstimmung der notwendigen technischen 

Daten
z a

4286
Geber Fühler: Abstimmung Anlagepunkt bzw. Einbauort 

des Fühlers und Gebers
a a a a a

4287
BSK motorisch: Kabel mit Stecker getrennt an Übergabedose

für Ansteuerung und Meldung
ia a Lieferung und Montage Übergabedose kommt von GA

4288
BSK mit Rauchauslösung: Kabel mit Stecker getrennt an 

Übergabedose für Ansteuerung und Meldung 
ia a Lieferung und Montage Übergabedose kommt von GA

4289
Motorische Entrauchungsklappe: Anschlussklemme am 

Antrieb der Klappe
ia a

4290
Variabler Volumenstromregler: Anschluss durch GA incl. Lieferung 

und Montage des Anschlußkastens
ia a

4291

ULK im N(icht) Strahlbereich:                   Übergabetrennklemmen 

innerhalb des 

Umluftkühlgerätes
ia a

4292
ULK Strahlbereich:                                                              

Anschluss durch GA 
ia a

4293
Umluftkühlgeräte Präzisionsklimaschrank:                    Anschluss 

durch GA 
ia a
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   Firma (projektbezogen)

 

Leistungsphase 8 Realisierung TGA
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r.
   Beschreibung

v     = Verantwortlich Planung (plant die Leistung)

x     = Verantwortlicher Ausschreibung (nimmt die

            Leistung ins LV auf)

a     = Verantwortlich Ausführung

iv    = Info von a                                                                                                

ix      = Info an x                                                                               

ia      = Info an a   

z     = Zuarbeit zu Verantwortlichem                                                           

p       = Prüfung                                                                                

k       = Koordination
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4294
Umluftkühlgeräte Kastengeräte HF-Bereich:                Anschluss 

durch GA 
ia a

4295

RDA-Anlagen - (Kompaktanlage)  Gerät mit GA 

Übergabetrennklemmen 

innerhalb RDA
a/k z a Ansteuerung erfolgt im Automatikbetrieb durch BMA über GA, Strom-Versorgung durch ELT.

4296

KVS-System Übergabepunkt

Reparaturschalter oder im 

außenliegenden 

Motorklemmkasten. Anschluss durch GA

ia a

4297
Pumpe Wechselstrom 230 VAC (bis max. 2 kW) Klemmen im 

Motorklemmkasten. Anschluss durch GA
ia ia ia a

4298

Pumpe Drehstrom 400 VAC Frequenzumrichter, EMV-

Klemmkasten 

Motorleitung, Klemmkasten 

Kaltleiter am 

Frequenzumformer 

(potenzialfreie Kontakte und 

Normsignale) Anschluss durch GA

ia ia ia a Klemmkasten = Schnittstelle

4299

Druckhaltung + Nachspeisung geschlossene Systeme, GA 

Übergabetrennklemmen 

innerhalb des 

Elektroschaltkastens. Anschluss durch GA

ia ia a

4300

Einbau des von GA beigestellten Stellventil, Flansch oder 

Gewindeverbindung der 

Rohrleitung. 

a a z

4301 Geber / Fühler (Rohrgewerke)  Anlagepunkt bzw. Einbauort 

des Fühlers und Gebers
a a a a a

4302

Wärmemengenzähler (Wärme und Kälte)  Flansch oder 

Gewindeverbindung der 

Rohrleitung für 

Volumentstrommessung

Muffen zum Einbau 

Temperaturfühler

a a z Beistellung durch GA, Einbau durch TGA

4303

Durchflussmesswertgeber Trinkwasser: Flansch oder 

Gewindeverbindung der 

Rohrleitung für 

Volumentstrommessung

a a

4304
Rohr)begleitheizung- (Kompaktanlage):  GA 

Übergabetrennklemmen 

innerhalb des 

Elektroschaltkastens

z z a z z

Leistungsangaben vom Rohrgewerk. Verkabelung nach Angaben AN GA über Kabelrouting, Verlegung durch ELT. Auflegen 

schaltschrank-  und schaltkastenseitig durch Gewerk GA.

Schaltkästen für Dacheinlaufheizungen sind Bestandteil des AN Sanitär und Kälte Ansteuerung über Außentemperatur Freigabe 

sowie Meldungsweiterleitung durch AN GA/MSR, Auflegung beidseitig durch GA

4305

Druckerhöhungsanlage / Trennstation für Wandhydranten - 

(Kompaktanlage): • GA Übergabetrennklemmen 

Anschluss durch GA
z a a z Spannungsversorgung durch ELT 

4306
Leitfähigkeitsüberwachung: Anlagepunkt bzw. Einbauort 

des Wächters. Anschluss durch GA.
z a

4307

Kühlwasserentgasung - (Kompaktanlage):  GA 

Übergabetrennklemmen 

innerhalb des 

Elektroschaltkastens. Anschluss durch GA

z a

4308

Hebeanlage, Pumpensumpf - (Kompaktanlage): GA 

Übergabetrennklemmen 

innerhalb des 

Elektroschaltkastens. Anschluss durch GA.

z a a z Spannungsversorgung durch ELT 

4309 Klemmen im Reparaturschalter (Kastengeräte, 

Entrauchungs/Nachströmventilatoren)
ia a

4310 Hebeanlage, Kondensatwannen ULK: Anschluss durch GA z a z Spannungsversorgung durch ELT 

4311

Kühlturm:  GA Übergabetrennklemmen 

innerhalb des 

Elektroschaltkastens. Anschluss durch GA.
z a a z Spannungsversorgung durch ELT 

4312 Kältemaschine - (Kompaktanlage): ia a

4313 Torluftschleieranlage. Anschluss durch GA. ia ia a

4314 Lufterhitzer elektrisch. Anschluss durch GA. ia a

4315

Schaltanlagen-Leittechnik SLT (IEC 61850/OPC UA):  

Übergabestandort 

Schaltanlagentechnikraum im 

H0719A (G17.1). Anschluss durch GA.

ia ia a

4316

Meldungen potentialfrei (ES+EF) an GA je Gebäude:  

Übergabestandort je 

Gebäude: zentraler 

Klemmkasten im Raum 

Schwachstrom. Anschluss durch GA.

ia ia a

4317

MELDUNGEN KNX-Schnittstelle als OPC UA an GA je Gebäude:  

Übergabestandort je 

Gebäude: Gateway im 

zentraler Klemmkasten im 

Raum Schwachstrom. Anschluss durch GA

ia a

4318 19'' Hausanschluss Rack Datenverteiler: Einspeisung durch ELT a ia a

4319
Sonstige Maßnahmen für Technische Anlagen, 

sonstiges  

4320
Sonstige Maßnahmen für Technische Anlagen, sonstiges

4321 Einregulierung der Anlagen KG 400 (aufschlüsseln) a a a a a

4322 Inbetriebnahme der Anlagen KG 400 a a a a a a a a a a a

4323 Anschluss Komponente KG 400 an BMA Kopplern a a BMA Koppler: Leistungsumfang Brandmeldetechnik.

4324 Schachtbelegung /-details Brandschutz

4325
Benötigte Fundamente müssen von der Tragwerksplanung 

freigegeben werden.
a z z z z z z z z z z

4326

Die Medientrassen sind definiert und verfügen über eine 

Stahlkonsruktion die für alle Befestigungs- und Auflagepunkte 

genutzt werden muss. Sollten ergänzende Maßnahmen notwenig 

werden, sind diese mit der Tragwerksplanung abzustimmen. 

a a a a a a a a a a

4327
Die erlaubte Bohrtiefe beträgt 25mm. Es sind grundsätzlich nur 

Metalldübel zugelassen.
a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

4328
Fehlbohrungen, Rückbauten etc. sind fachgerecht zu verschließen.

a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a a

4329
Kernbohrungen/Durchbrüche müssen gemäß Workflow eingereicht 

werden. Das erstellen erfolgt durch ein Fachunternehmen. Das 

Anzeichnen erfolgt vom AN.

(a) z z z z z z z z z z z z z z z

4330
Zur Durchführung von QS Checks sind dem AG 14 Tage vor 

Ausführung alle relevanten Unterlagen zu übergeben.
a a a a a a a a a a a a
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  Anmerkung

   Firma (projektbezogen)

 

Leistungsphase 8 Realisierung TGA

 L
a

u
fe

n
d

e
 N

r.
   Beschreibung

v     = Verantwortlich Planung (plant die Leistung)

x     = Verantwortlicher Ausschreibung (nimmt die

            Leistung ins LV auf)

a     = Verantwortlich Ausführung

iv    = Info von a                                                                                                

ix      = Info an x                                                                               

ia      = Info an a   

z     = Zuarbeit zu Verantwortlichem                                                           

p       = Prüfung                                                                                

k       = Koordination

L
P

 6
-7

4331
Alle Einbauten müssen beschriftet werden. Abstimmung mit 

Bauleitung erforderlich.
a a a a a a a a a a a a

4332
Schweißer müssen nach WIG-RIVA oder DIN EN 287 zertifiziert sein.

a a a a

4333
Mitwirkung beim Aufbau einer Steuer- und Brandfallmatrix

z z z z z z z z z z z z Zuständig AG in gemeinsammen Workshops

4334 Sachverständigenprüfungen z z z z z z z z z z

4335
Ein Prüfsachverständiger muss über die gesamte Bauzeit zur 

Verfügung stehen
z z z z z z z z z z

4336 Bauzeitlicher Brandschutz inkl. Rundgängen a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k a/k

4337 Erstellung Komponentenliste mit allen technischen Daten a a a a a a a a a/k z Technische Gewerke liefern Angaben für MSR und Kabelrouting

4338  
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